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Ar 268. 


Die Kriſts im Orient. 


Die öſterreichiſche Politik befindet ſich faſt jeder Zeit in einem 
der beiden Extreme menſchlicher Weltanſchauung, entweder im bellſten 
Optimismus oder im dunkelſten Peſſimismus. Gegenwärtig — wie 
es der trüben Frühjahrswitterung und der Paſſionswoche entſpricht 
— bat ſich die k. k. Staatsweisheit einer verzweifelten Stimmung 
ergeben. Der optimiſtiſche Plan des Grafen Andraſſy, die heilloſen 
Zuſtände im Orient mit diplomatiſchen Lavendel⸗Waſſer zu kuriren, 
ſcheint ſich nun genügend als das enthüllt zu haben, was er iſt: ein 
wirkungsloſes Medikament. Nun iſt die politiſche Stimmung vom 
Optimismus auf einmal in den entſetzlichſten Peſſimismus umgeſchla⸗ 
gen, dem die „N. Fr. Preſſe“ in dem erwähnten Artikel (S. unſer 
Mittagblatt) einen möglichſt naturgetreuen Ausdruck giebt. Natürlich, 
wer früher der ſanguiniſchen Anſicht war, daß die drei Kaiſer der 
nordiſchen Staaten die ſchwindſüchtige Türkei wiederum zu einem 
geſunden Reiche machen könnten, oder daß Rußland wegen ſeiner 
Freundſchaft zu Deutſchland und Oeſterreich aufhören werde für die 
Chriſten reſp. die Slaven unter türkiſchem Joche Sympathien zu füh⸗ 
len, der geräth leicht, wenn er ſieht, daß er ſich getäuſcht hat, zu den 
extremſten Gegenanſichten; für den verliert das Dreikaiſerbündniß 
allen Werth und kracht in ſeinen Fugen; dem erſcheint Rußland als 
Berräther und der ſchreibt es nur dem zweideutigen Spiele der 
ruſſiſchen Diplomatie zu, wenn die mit ſoviel Hoffnung behandelten 
Reformprojekte Andraſſy's bei den Inſurgenten keine Gegenliebe fin⸗ 
ven oder wenn Serbien den diplomatiſchen Einſchüchterungen zum 
Trotz rüſtet. 1 5 

Wir haben die roſigen Anſichten der öſterreichiſchen Publiziſtik 
über die Zuſtände der Türkei oder die Wunderkraft des Dreikaiſer⸗ 
hündniſſes nie getheilt, und find deshalb nicht erſtaunt, wenn das Ex⸗ 
periment der Diplomatie fehl ſchlagen ſollte. Man wird dann ein⸗ 
fach eine andere Löſung der Auflöſung des türkiſchen Reiches ſuchen 
müſſen, denn fo viel iſt uns klar: die Türkei iſt unrettbar der Auf⸗ 
fung verfallen und es handelt ſich blos noch um die Sauce und um 
die Portionen, in denen fie verzehrt werden foll. Ob die Vorberei⸗ 
tungen dazu in dieſem Jahre vollendet ſein oder ſich noch Jahre lang 
hinſchleppen werden, wiſſen wir allerdings nicht. Dem deutſchen 
Reiche kann unſeres Ermeſſens eine baldige und gründliche Aufräu⸗ 
mung im Orient nur wünſchenswerth ſein. Doch die Verſpeiſung wird 
wahrſcheinlich ebenſowenig wie vor hundert Jahren die Theilung 
Polens auf einmal und endgiltig geſchehen, ſondern in mehreren 
Mahlzeiten. Und dem Dreikaiſerbündniß wird dabei unſerer Anſicht 
nach nur die Aufgabe zufallen, von dieſem geſchichtlich nothwendigen 
Ereigniß große Erſchütterungen für das alte Europa fern zu halten. 

Gegenwärtig ſcheint allerdings das Dreikaiſerbündniß etwas ver⸗ 
worren zu fein. Den Ausgangspunkt dieſer Phaſe ſuchen wir in dem 
Mißerfolg, welchen die vor Kurzem gepflogene Unterhandlung des 
öſterreichiſchen Feldzeugmeiſters Baron v. Rodich mit den Inſurgen⸗ 
ten in der Herzegowina gehabt. Darob Verſtimmung in Wien, aber 
auch zugleich in Petersburg. Denn wie der „Ruſſiſchen Welt“ berich⸗ 
tet wurde, ſoll General v. Rodich bei jenen Unterhandlungen ge⸗ 
äußert haben: „Die Inſurgenten ſollten den Verſprechungen Ruß⸗ 
lands nicht trauen, da dieſes nichts für fie thun werde.“ Eine frü⸗ 
here Meldung hatte ſogar behauptet, Baron Rodich habe den Ban⸗ 
denchefs in der Suttorina vorgehalten, daß ja die Ruſſen ſchon ein⸗ 
mal von den Türken beſiegt worden ſeien“, alſo gar nicht ſo ſicher auf 
ſie gerechnet werden könne. Darauf Allarm der ruſſiſchen Preſſe über 
ungerechte Verdächtigungen der Politik Rußlands. 

Das offiziöſe „Journal de Saint⸗Petersbourg“ veröffentlichte 
einen Artikel, worin dieſe Aeußerung als eine gegen den geſunden 
Menſchenverſtand verſtoßende Uebertreibung bezeichnet wurde, und die 
ebenfo offiziöſe „Wiener Abendpoſt“ reproduzirte die Bemerkungen des 
petersburger Organs, welches zugleich die Hoffnung ausgeſprochen 
hatte, die Aeußerungen Rodich's würden bald von kompetenter Seite 
dementirt werden, und entſprach der Erwartung des ruſſiſchen Blat⸗ 
tes, indem fie ſchrieb: „Dieſe Bemerkungen find fo richtig und ſelbſt⸗ 
verſtändlich, daß die Bedenken über die Authentizität der angeblichen 
Aeußerungen des Feldzeugmeiſters Freiherrn v. Rodich einer autora⸗ 
tiven Beglaubigung ſicherlich nicht erſt bedürfen; übrigens iſt unſeres 
Wiſſens auch bereits authentiſch konſtatirt worden, daß die obigen 
von dem petersburger Blatte mit Recht angezweifelten, dem Feldzeug⸗ 
meiſter Baron Rodich in den Mund gelegten Aeußerungen einfache 
Phantaſie⸗Gebilde der betreffenden Korreſpondenten ſeien.“ 

Sehr ſympathiſch ſcheint dies nicht zu klingen, und wenn auch 
neuerdings ein anderes Organ der öſterreichiſchen Regierung, die 
„Pol. Korr.“, verſichert, daß die Kabinette von Wien und Petersburg 
in ihren Pazifikationsbeſtrebungen nach wie vor Hand in Hand gehen 
und daß bisher weder in den Anſchauungen, noch im Vorgehen der 
beiden Kabinette die geringſte Divergenz zu Tage getreten ſei, 
fo iſt doch ſoviel klar, daß einflußreiche Kreiſe in Wien an eine 
friedliche Löſung der orientaliſchen Frage nicht glauben, und ſich 
über Hals über Kopf in den Krieg ſtürzen möchten. Aus dieſen 
Kreiſen kommt auch vermuthlich die Enthüllung der Aktenſtücke des 
türkiſchen Botſchafters in Wien und der Kommentar, welchen die 
„N. Fr. Preſſe“ dazu gab (vgl. unſer Mittagblatt). 

Wir ſelbſt möchten keineswegs beſtreiten, daß Rußland unter der 
Hand dafür arbeitet, dem natürlichen Strom der Thatſachen freien 
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Lauf zu laſſen, indeſſen theilen wir durchaus nicht die Anſicht, daß es 
verſuchen werde, den Prozeß allein zum Abſchluß zu bringen. Dies 
kann es ſchon aus Rückſichten für das deutſche Reich nicht. Denn 
wenn der deutſche Botſchafter in Wien 1870 die Vorſchläge des Gra⸗ 
fen Andraſſy mit dem ſtereotyßen Refrain beantwortete: „Indeſſen 
behalten wir unſere Freundſchaft mit Rußland 
bei“, ſo bleibt hierbei doch immer die Vorausſetzung, daß Rußland 


ſelbſt Freundſchaft zeigt, und dieſe beſteht hier darin, daß es nichts 


ohne Zuſtimmung des deutſchen Kabinets unternimmt. Heut gilt dies 
noch mehr als 1870, denn die Freundſchaft Deutſchlands iſt ſeitdem 
noch werthvoller geworden. 

Wir halten deßhalb die Auslaſſung der „Nordd. Allg. Z.“, welche 
hier — trotz der Erklärung Bismarcks, daß er den Verkehr mit ihr 
abgebrochen habe — höchſt wahrſcheinlich die Anſchauung unſeres 
auswärtigen Amtes wiederſpiegelt, für zutreffend in der Hauptſache, 
wenn das Blatt ſagt: „Alle Verſuche, das zwiſchen den Dreikaiſer⸗ 
mächten unverändert beſtehende Einvernehmen zu ſtören, erweiſen ſich, 
woher ſie auch kommen mögen, als äußerſt kurzlebig, und dem Publi⸗ 
kum kann nicht dringend genug empfohlen werden, allen Gerüchten, 
Korreſpondenzen und Zeitungsartikeln, welche wiſſen wollen oder dazu 
beitragen möchten, daß ſich in dieſen Beziehungen etwas ändere, das 
abſoluteſte Mißtrauen entgegenzuſetzen. Die wiener „Neue Fr. Preſſe“ 
iſt daher auch ſehr im Irrthum, Wenn ſie ſchreibt: „Es riecht und 
qualmt auf dem Terrain zwiſchen Berlin und Petersburg. ... Eine 
mangelhaft verhüllte Verſtimmung legt ſich wie ein Mehlthau auf die 
politiſchen Frühlingsgedanken.“ Wir können dem wiener Blatt ver⸗ 
ſichern, daß zwiſchen Berlin und Petersburg abſolut nichts qualmt 
als die Eiſenbahnzüge, welche ja in wenigen Wochen auch den Kaiſer 
Alexander, den hochverehrten Gaſt, in die deutſche Hauptſtadt führen 
werden, und daß die mehlthauähnliche „Verſtimmung“ lediglich (?) 
bei der Börſe und den ihr dienenden Organen, aber nicht in der 
Politik beſteht.“ 

Wir haben ein Fragezeichen hinter dem „lediglich“ nicht unter⸗ 
drücken wollen, im Uebrigen aber meinen wir, haß unſere Leſer ruhig 
Oſtern feiern können. — 


Profeſſor Mommſen macht in einem zweiten von den „Preu⸗ 
ßiſchen Jahrbüchern“ veröffentlichten Artikel zur Promotions» 
reform eine Reihe von beachtenswerthen Vorſchlägen, wie den Miß⸗ 
bräuchen auf dieſem Gebiete entgegengetreten werden könne. Mommſen 
ſagt: Es iſt darauf hinzuarbeiten, daß in den Univerſitäten des Deut⸗ 
ſchen Reichs die Promotion gewiſſen allgemein obligatoriſchen Nor⸗ 
mativbedingungen unterliege und daß jede aus der akademiſchen Gra⸗ 
duirung hervorgehende Rechtsfolge an die Einhaltung dieſer Normen 
geknüpft werde. Dies durch Reichsgeſetz herbeizuführen, iſt bei der 
gegenwärtigen Lage der Kompetenzverhältniſſe unmöglich. Dagegen 
wird befürwortet, das preußiſche Kultusminiſterium in Verbindung 
mit der Reichsregierung möge eine Konferenz von Vertretern der 
preußiſchen Univerſitäten und derjenigen Regierungen einberufen, 
welche geneigt ſind, allgemeine Regeln zur Reform des Promotions⸗ 
weſens aufzuſtellen und anzuerkennen; die Konferenz habe einen Ver⸗ 
trag über die gemeinſamen Vorſchriften und Bedingungen der aka⸗ 
demiſchen Graduirung zu entwerfen, der dann als Verordnung in 
Preußen und in den andern beigetretenen Bundesſtaaten publizirt 
wird. Alle betheiligten Regierungen machen ſich dadurch verbindlich, 
jede in dem Gebiet des „Univerſitätsvereins“ vollzogene Promotion 
als giltig, jede außerhalb deſſelben vollzogene als ungiltig zu behan⸗ 
deln; in letzterem Falle alſo z. B. den akademiſchen Grad in der offi⸗ 
ziellen Titulatur nicht anzuerkennen, einen ſolchen Graduirten nicht 
zur Habilitation an einer Univerſität oder zu den Kreisphyſikaten zu⸗ 
zulaſſen und dergleichen. Als Normen für das Promotionsexamen 
ſtellt Mommſen auf: 1) Gleichheit der Gebühren, 2) Ablegung des 
Examens bei einer der von dem Examinanden beſuchten Vereinsuni⸗ 
verſitäten nach ſeiner Wahl, während dem Examinanden, der keine 
Vereinsuniverſität beſucht hat, an einer jeden Vereinsuniverſität das 
Examen abzulegen freiſteht, 3) Obligatoriſches mündliches Examen, 
4) Obligatoriſche Einreichung und obligatoriſcher Druck der Promo⸗ 
tionsſchrift. Um dieſen ſchriftlichen Arbeiten ein größeres Gewicht zu 
geben, ſoll auf dem Titelblatt der Name desjenigen Rezenſenten auf⸗ 
genommen werden, auf deſſen Gutachten hin die Schrift genügend be⸗ 
funden wurde; um die Benutzung und Ueberſicht zu erleichtern, ſollen 
alle Vereinsuniverſitäten für ihre Promotionsſchriften gleiches Format 
und eine gemeinſame buchhändleriſche Zentralſtelle feſtſetzen, welche 
dieſelben nach gewiſſen Kategorien in Jahrbänden zuſammenzufaſſen 
und die Vertheilung und den Vertrieb zu übernehmen hätte; die Pro⸗ 
motionsſchriften des deutſchen Univerſitätenvereins würden damit für 
die Wiſſenſchaft in die Reihe der Fachzeitſchriften eintreten. 


Deutſchland. 
Berlin, 14. April. Im landwirthſchaftlichen Miniſterium 
haben in einer zu dieſem Zwecke einberufenen Konferenz Berathungen 
über die Errichtung einer Verſuchsſtation für Moorkultur 
ſtattgefunden. Denſelben wohnte meiſtentheils der Miniſter Dr. Frie⸗ 
denthal bei. Dem Vernehmen nach hat ſich die Konferenz für Grün⸗ 
dung einer ſolchen Anſtalt ausgeſprochen. Dieſelbe ſoll einen Diri⸗ 
genten und zwei Aſſiſtenten erhalten. Die Anſtalt ſoll in Bremen 


ihr Domizil bekommen. Für die Wahl dieſer Stadt, obgleich es nicht | nach den Oſterferien darüber interpellirt werden ſolle, wie es mit ö 
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eine preußiſche iſt, ſprachen verſchiedene Gründe. Es hat der Verein 
gegen das Moorbrennen dort ſeinen Sitz. Die Behörden Bremens 
haben ſich bereit erklärt, namhafte Beiträge für die Unterhaltung der 
Station zu leiſten, ſowie geeignete Räumlichkeiten für das Inſtitut un⸗ 
entgeltlich zu überweiſen. Der oben genannte Verein gegen das Moor⸗ 
brennen will der Anſtalt nicht nur mit Rath, ſondern auch mit nicht 
unbedeutenden Zuſchüſſen zur Seite ſtehen. — Nach einem Bericht 
über die Thätigkeit der Balley Brandenburg des Johanniter⸗ 
Ordens zählte dieſelbe am Schluſſe des vergangenen Jahres 2020 
Mitglieder — im Jahre 1852, wo die Balley errichtet wurde, belief 
ſich die Zahl der Mitglieder auf 1280. Zu den 2020 Mitgliedern 
des Jahres 1875 gehören: 1 Herrenmeiſter (Prinz Carl von Preußen), 
12 Kommendatoren, 7 Ehren⸗Kommendatoren, 1 Ordens-Hauptmann, 
1 Ordensſchatzmeiſter, 484 Rechtsritter, 1 Ehrenmitglied (Prinzeſſin 
Carl von Preußen), 1513 Ehrenritter. Es zahlen jährliche Beiträge 
1807 Mitglieder. Dagegen haben 213 Ehrenritter, die ſämmtlich 
vor der Wiederaufrichtung der Balley Brandenburg mit dem Orden 
beliehen worden, ſich der Neugeſtaltung derſelben nicht angeſchloſſen. 
2 Berlin, 14. April. Die berliner Mitglieder der Städte⸗ 
ordnungskommiſſion traten geftern mit dem Regierungs⸗ 
kommiſſar zum zweiten Mal zuſammen, um im Intereſſe einer be⸗ 
ſchleunigteren Berathung der Städteordnun g nach den Ferien, 
den beſonders wichtigen Abſchnitt über die Polizei verwal⸗ 2 
tung in den Städten einer Vorbeſprechung zu unterziehen. 
Vertreten waren die Nationalliberalen durch Miquel, Stader und 
Kieſchle, die Fortſchrittspartei durch Zelle und Richter, das Zentrum 
durch Krämer. Innerhalb der drei Fraktionen herrſchte über die zu 
ſtellenden Anforderungen grundſätzlich keine Meinungsverſchiedenheit. 
Die Polizei ſoll nicht der Bürgermeiſter, ſondern der Magiſtrat und 
deſſen Organe verwalten. Eine einzelne Perſon iſt jedoch den Staats⸗ 
behörden namhaft zu machen als oberſter Hülfsbeamter der gericht⸗ 
lichen Polizei, Polizeianwalt und dem Magiſtrat verantwortlicher 
Leiter des polizeilichen Exekutivperſonals. Iſt dieſe Perſon nicht dern 


S 


Polizeiliche Einrichtungen dürfen höchſtens kleineren Gemeinden mit 
Zuſtimmung des Provinzialraths vorgeſchrieben werden und lediglich 
die Beſchaffenheit des Exekutivperſonals und die Einrichtung der Po⸗ 
lizeigefängniſſe betreffen. Königliche Polizeiverwaltungen dürfen nur 
in Städten über 25,000 Einwohner eingerichtet werden. Die könig⸗ 
liche Verwaltung bezieht ſich alsdann nur auf die Sicherheitspolizei⸗ 
insbeſondere auf die gerichtliche Polizei. Ein Regulativ für jeden 
Ort wird die Grenzen näher beſtimmen. Doch find unter allen Uum⸗ 
ſtänden die geſammte Bau⸗ und Feuerpolizei, die Sanitätspolizei, die 1 
Aufſicht über die gewerblichen Anſtalten und über das Verſiche⸗ 
rungsweſen, die Einrichtung der Märkte und der öffentlichen 
Transport = Anſtalten der alleinigen’ Polizei ⸗ Verwaltung der 
Gemeinden vorzubehalten. Bei den Koſten der königlichen * 
Polizei⸗ Verwaltung ſoll nicht mehr unterſchieden wer⸗ 
den zwiſchen perſönlichen und ſächlichen Ausgaben, nebenher ſoll zur 
Verminderung unausgeſetzter Streitigkeiten die Gemeinde einen durch 
die Städte⸗Ordnung zu beſtimmenden der bisherigen Belaſtung unge⸗ 
fähr gleichkommenden Prozentſatz der Geſammtkoſten (etwa 25 pCt.) 
tragen. — Die vorbezeichneten Punkte machen gewiß nicht den An⸗ 
ſpruch darauf, ein liberales Programm zu erfüllen; es find überaus 
mäßige und beſcheidene Forderungen, wie fie auch ein F ſervatives 
Miniſterium, falls es überhaupt die in der Kreisordnung angenom⸗ 
menen Grundſätze auch den Städten gegenüber einigermaßen aufrecht 
erhalten will, annehmen kann und muß. Aus der Stellung, welche 
das Miniſterium zu dieſen nicht auf ein Abhandeln erd Markten 
eingerichteten, ſondern nach ſachlichen und techniſchen Erwägungen 
aufgeſtellten Forderungen demnächſt einnehmen wird, läßt ich daher 
auch ein ſicherer Rückſchluß auf das Zuſtandekommen einer Städte⸗ 
Ordnung ziehen. Gerade in Polizeifragen find auch der national⸗ 
liberalen Partei beſtimmte Grenzen vorgeſchrieben, hinter die ſie von 
der öffentlichen Meinung nicht zurückweichen darf. — Die Ferienkom⸗ 
miſſion wird künftigen Dienſtag wiederum zuſammentreten zur Vor⸗ “ 
beſprechung über die Einrichtung gemeinſchaftlicher Sitzungen von 
Magiſtrat und Stadtverordneten. 2 

— Die Stadtverordneten ⸗Verſammlung ge⸗ 
nehmigte in ihrer außerordentlichen Sitzung vom 12. d. den ihr von 1 
dem Ausſchuſſe vorgelegten Entwurf einer Petition an das Abgeord⸗ 
netenhaus nach kurzer Debatte ohne jede Abänderung. Es wurde 
jedoch beſchloſſen, die von dem Ausſchuſſe ernannte Subkommiſſion 
zu beauftragen, die Motive der Petition nochmals einer Redaktion 
und namentlich zur Berückſichtigung einiger bei der Debatte noch 
gegen das Dreiklaſſenſyſtem geltend gemachten Argumente, zu unter⸗ 
werfeu, ſodann aber die Petition abzuſenden. Dieſelbe wendet ſich 
in erſter Reihe gegen die Beibehaltung des Dreiklaſſen⸗Wahlſyſtems 
gegen die Beſtimmung, daß nach 8 55 fortab in allen Stadt⸗ 9 
gemeinden — alſo nicht mehr bloß in Gemeinden mit 2500 und weni⸗ RR: 
ger Perſonen — ſtatt des Magiſtratskollegiums der Bürgermeiſter 
allein den Gemeindevorſtand bilden kann, und hauptſächlich gegen 
die Beſchränkung des Budgetrechts der Stadtverordnetenverſammlung * 
im 8 98. 1 

— Die „Voſſ. Ztg.“ brachte die Notiz, daß die Regierung gleich 


dem in Ausſicht geftellten Geſetzentwurf über die Anlegung bürger⸗ 
licher Gemeindekirchhöfe ſtehe. Dem Blatte iſt darauf mit⸗ 
getheilt worden, daß die Regierung einen derartigen Entwurf in der 
laufenden Seſſion nicht mehr einzubringen gedenke. Das Landrecht 
kennt nur konfeſſionelle Begräbnißſtätten, indeß dürfte Kommunen, 
welche konfeſſionsloſe Friedhöfe anlegen wollen, keine Schwierigkeit in 
den Weg gelegt werden. Die Reform iſt jedenfalls dringend noth⸗ 
wendig geworden, zumal da (wie ſchon erwähnt) nach dem neuen 
Geſetz über den Austritt aus den Synagogengemeinden den aus⸗ 
getretenen Juden die Mitbenntzung des Gemeinde-Begräbnißplatzes 
nicht mehr zuſtehen ſoll. Die Stadtverordneten⸗-Verſammlung der 
Stadt Eupen bei Aachen hat ſich damit zu helfen geſucht, daß ſie be⸗ 
ſchloß, drei Kirchhöfe zu errichten, nämlich einen für Katholiken, einen 
für Proteſtanten und einen dritten für Leute anderer Konfeſſionen 
und Religionen. Das iſt nur eine Konſequenz des beſtehenden Zur 
ſtandes, die allerdings ad absurdum führt, aber das Abſurde liegt 
eben darin, daß nicht die politiſche Gemeinde, ſondern eine Konfeſ⸗ 
ſionsgeſellſchaft über die Begräbnißſtätten der Menſchen verfügen kann. 
Mögen die Konfeſſionsverwandten, welche abgeſondert von ihren 
Nebenmenſchen in beſonders geweihter Erde ruhen wollen, dieſes ihr 
Bedürfniß auf ihre eigene Koſten befriedigen, aber es iſt doch ſelbſt⸗ 
verſtändlich, daß die konfeſſionsloſe Kommune auch ihre allgemeine 
Begräbnißſtätte haben muß für Jedermann, der ſeine Angehörigen 
darauf zur letzten Ruhe beſtatten laſſen will. 
— Dem Aus⸗ und Feilbieten ſogenannter Geheimmittel ſoll 
i an der Hand der beſtehenden Geſetze im ganzen deutſchen Reiche mit 
5 aller Entſchiedenheit entgegengetreten werden, ſo daß nun auch der 
5 Oberpräſident des Reichslandes Elſaß⸗Lothringen erſucht worden tft, 
gegen den vonfApothefern und Nichtapothekern getriebenen Unfug einzu⸗ 
ſchreiten, zumal ältere franzöſiſche Geſetze, denſelben auch zu beſeitigen, 
die Macht geben. Auch ſoll die neueſte Reichsverordnung über den 
Verkauf von Apothekerwaaren auf das Genaueſte beobachtet werden. 
— Von der Kaiſerin⸗Königin Auguſta war die Frage 
wegen Herſtellung von Muſterdepots angeregt worden, durch 
welche eine Normirung des von den Vereinen der freiwilligen 
Krankenpflege im Kriegsfalle zu beſchaffenden Materials bewirkt 
werden fol. Nachdem die Organe des Vaterländiſchen Frauenvereins 
die Sache einer eingehenden Beſprechung und Exörterung an NEN 
; Nu deren Reſultat der Beſchluß zur Errichtung von ſolchen 
ſterdepots unter beſtimmten Normen war, hatten dieſelben ſich 


auch durch den kaiſerlichen Kommiſſar und Militairinſpekteux der frei⸗ 
ſterium in Verbindung geſetzt. Dieſes 0 N 0 
e ſeine Zuſtimmung 
er erium) den Ideen beigetreten wird, welche der den eines 
N a 
‚pamung oder Bereithaltung in Muſterdepoks vorgeſchlagen werden 
e 
leser alle vaterländiſchen Vereine, deren Zeichen das rothe Kreuz iſt, 
eines Muſterdepots in Berlin. 
1 2 
Wirtlihe Geheime Rath, Ober⸗Küchenmeiſter und Erbhofmeiſter der 
nitz geboren, war 
Ne 
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willigen Krankenpflege, e v. Pleß, mit dem königlichen Mini⸗ 
ndgegeben, daß es den gemachten lägen ] un 
dieſſeits (vom Kriegsmini⸗ 
. achweiſes desſenigen Materials 15 Grunde gelegen haben, 8 der 
1 fol." — 1 Vaterländiſche Frauenverein iſt nun mit dem Zentral⸗ 
gleich nahe berührenden Angelegenheit das Weitere zu verabreden, 
Das Herrenhaus hat wieder einen Verluſt erlitten. Am 11. d. 

Aura! Hans Karl Albrecht Graf v. Köni 


i at demſelben in einem Schreiben 
ertheile. Es heißt in dem Schreiben: „da 

an Krankenpflege theils als nothwendig, theils als nützlich zur 
bomite der deutſchen Pflegevereine in Verbindung getreten, um in 
befondere auch in Betreff der in Ausſicht genommenen Gründung 
Nachtatttag verſchied in Wiesbaden in Folge eines Serlölgges der 
igsmarck. Der Ver⸗ 

LEzigte, am 15. Septbr. 1799 zu Berlit in der Wie 


Neige des gräflich Königsmarckſchen I. Majorats: Netzeband⸗Stöf⸗ 
1 Wahlendorf⸗Plaue und gehörte ſeit 1855, auf Präſentation des 
 Berbandes der gräflich v. Königsmar chen Familie, dem Herrenhauſe 
als Mitglied an. 
on der polniſchen Grenze, 13. April. [Grenz⸗ 
unsuträglidteiten) Der Mühlenwerkführer Hahn aus 
Feihitſch befand ſich im Winter auf dem Eiſe der Drewenz, um nach» 
aufleben, ob nicht durch Herabwerfen von Steinen das Mühlenwaſſer 
entzogen werde. Dem Ueberfall zuſchreitend, gewahrte er in unmit⸗ 
barer Nähe des Ufers den ruſſiſchen Grenzpoſten. Er ging ruhig 
weiter, als er von dem Grenzſoldaten angerufen und um eine Ci⸗ 
garre gebeten wurde. Er näherte ſich dem Ufer, trat an den Grenz⸗ 
Soldaten heran und reichte demſelben zwei Cigarren, die dieſer an⸗ 
nahm. Als ſich Hahn darauf entfernen wollte, ſetzte der Gremſoldat 
ihm das Bayonnet ſeines Gewehrs vor die Bruſt und wollte ihn an 
der Rückkehr verhindern — indem er ihn aufforderte, 5 Rubel zu be⸗ 
zahlen und zur Kammer zu gehen. Beide befanden ſich auf dem Eiſe 
des Grenzfluſſes Drewenz. Als der Grenzſoldat Miene machte, den 
Hahn zu ſchießen, faßte dieſer das Gewehr an und verhinderte ihn 
dadurch am Aufziehen der Hähne. Bei dieſem Zerren fiel Hahn auf 
dem Eiſe nieder und der Grenzſoldat auf ihn. Dem Hahn gelang 
Rees jedoch bald, die Oberhand zu gewinnen, und da der Grenzſoldat 
llaaut nach der Wache um Unterſtützung ſchrie, zog Hahn denſelben, 
weil er das Gewehr und auch den Hahn feſthielt, auf dem Eiſe nach 
der preußiſchen Grenze zu, hinter ſich her. In Folge des Geſchreies 
des Grenzſoldaten kamen zwei Müllergeſellen von preußiſcher Seite 
und befreiten den Hahn von dem Grenzſoldaten, nahmen das geladene 
Gewehr an ſich, und der Grenzfoldat entfernte ſich nach der ruſſiſchen 
Grenze zu. — Später erſchien ein ruſſiſcher Grenzoffizier in Leibitſch, 
verlangte das Gewehr und wurde daſſelbe ihm auch herausgegeben. 
3 Soweit der Vorgang, wie er von dieſſeitigen Staatsangehörigen er⸗ 
zählt wird. Ruſſiſcherſeits will man dieſen Fall nun näher unter⸗ 
5 ſuchen. Man hat damit 3 Monate gewartet und die beiden Müller⸗ 
geſellen, welche den Hahn von dem Grenzſoldaten befreit haben, ſind 
1 bereits in weite Ferne gezogen. — Man wird natürlich jetzt die Aus⸗ 
ſage des Hahn als unglaubwürdig bemängeln und der Gremzſoldat 
entgeht der Beſtrafung, die ſehr wünſchenswerth wäre, damit ſeine 
5 Kameraden vor ähnlichen Ausſchreitungen ee re 18 
, n, 14. April. renzverletzung. ie der „Th. O.⸗Z.“ 
5 aus Do ns mitgetheilt 9 7 haben rutsche N von dem 
Grenzkordon Chory in der Nacht zum 2. April preußiſches Gebiet 
betreten, um ein ihnen entlaufenes Pferd einzufangen. Bei dieſer 
Gelegenheit wurde auch der Faun, welcher das Grundſtück eines dies⸗ 
ſeitigen Einwohners umſchließt theilweiſe um selten und ein Scha⸗ 
en verurſacht, der ſich auf mehrere Thaler beläuft. Auf die Rella⸗ 
mationen der preuß. Unterthanen antworteten die Ruſſen mit Schimpf⸗ 
reden. Noch eklatanter würde es fein, atenn ſich beſtätigen ſollte, was 


weiter aus Schillno mitgetheilt wird. Der Einfriedigungszaun beim 
. ruſſiſchen Kordon Obory ſoll nämlich einige Schritt weit auf preußi⸗ 
ſches Gebiet geſetzt worden ſein, ſo da alſo die 1 Behörde ein, 


wenn auch noch ſo kleines, Stück deutſches Gebiet okkupirt hätte! 

5 Köln, 13. April. Die für das Bismarck⸗Denkmal be⸗ 

reiten Mittel haben ſich ſchon verdoppelt. Der Oberbürgermeiſter 

5 empfing heute die Anzeige, daß von einem ME ae weilenden 

Rheinländer bei einem fegen Bankhauſe 20,000 M. als Beitrag zu 
ihm zur Verfügung geſtellt ſeieg 305 


dem erwähnten Denkmal 
Geber wünſcht vorläufig ungenannt zu bleiben. Re 3. 
* Jena, 13. April. Seitens der Militärbehörden iſt in Bezug auf 


den Konflikt, zwiſchen Studentenſchaft und Offizier⸗ 
corps ein Schritt geſchehen, deſſen verſöbnliche Bedeutung allſeitig 
anerkannt wird. Wie die „N.⸗Ztg.“ hört, ſind zwei Offiziere, welche 
an den Vorkommniſſen betheiligt waren, in andere Garniſonen ver⸗ 
ſetzt worden. 

München 11. April. Zur Lage Per man der Na A In 
unſeren klerikalen Kreiſen iſt man wieder einmal mit dem Kö ni 
gar nicht zufrieden. Man legt alljährlich großen Werth darauf, da 
der Monarch, umgeben von den königlichen Prinzen und dem großen 
Cortege an den kirchlichen Feierlichkeiten und vielfachen Zeremonien 
in der Charwoche Theil nimmt und namentlich auch am 1 lion 
die Adoration des Kreuzes vollzieht; der König hat aber auch diesma 
wieder erklärt, daß er an dieſen Feierlichkeiten ꝛc. nicht, Theil nehmen 
wird, auch die Fußwaſchung der 12 alten Männer nicht vornimmt, 
vielmehr durch einen al den wird vollziehen laſſen. König Lud⸗ 
wig II. ift ſicher ein religiös gefinnter Fürſt, von dem nur zu oft 
übertriebenen Kultus der katholiſchen Kirche aber iſt er kein Freund, 
und fo oft nur immer möglich, entzieht er ſich demſelben. — Ein 

ac das Miniſterium überhaupt und insbeſondere gegen die Miniſter 
Pfeufer, Lutz und Fäuſtle gerichteter Sturmartikel des „Volksfreunds“ 
erregte vor einigen Tagen einiges Aufſehen, da man wußte, daß der⸗ 
ſelbe vom Abgeordneten Dr. Ratzinger ele bie wax und daraus 
den Schluß gezogen hat, daß derſelbe die Anſichten der 
ultramontanen Kammerfraktion ausdrückt und dieſe 
einen neuen Feldzugsplan gegen das Miniſterium geplant hat, Es 
zeigt ſich nun aber, daß Dr. Ratzinger diesmal ai eigene Fauſt 
operirte und daß die Fraktion über ihr Verhalten in der nächſten 

ukunft keinerlei feſtſtehende Beſchlüſſe gefaßt hat. Das „Vaterland“ 
kann es heute auch nicht unterlaſſen, ſich über den Feldzugsplan des 
ihm geſinnungsbefreundeten „Volksfrzund“ luſtig zu machen. Was 
man dor hat, iſt übrigens kein Geheimniß, man wird die münchener 
liberalen Wahlen fafffren und am Etat des Kultusminiſteriums, bez. 
an den allerdings auch ſehr hohen Anforderungen für die Univerſitä⸗ 
ten Abſtriche beſchließen — damit aber keinen Miniſterſturz herbei⸗ 
führen. Man weiß, daß man das zur Zeit überhaupt nicht kann, und 
. in ſo lange nicht, als die ſämmtlichen Miniſter ſich des vollſten 

ertrauens des Königs erfreuen. Was die hieſigen Wahlen betrifft, 
fo wird man in der Abtheilung und dann in der Kammer den De 
weis b daß die Gründe, mit welchen der Referent Abg. Hauch 
ſeinen Antrag auf Kaſſirung der Wahlen motivirt, ſich in keiner 
Weiſe durch das Geſetz motiviren laſſen, allein einen E eig wird das 
5 kaum haben, denn in diefer Frage ſoll nicht das Geſetz, 
nicht die Autorität, ſondern die Majorität entielben — fo de es 
im Rathe der raktion beſchloſſen zu ſein. In den erſten Sitzungen 
nach den Oſterferien wird die Entſcheidung fallen, daß aber gegebenen 
Falles die fünf entſchieden liberal geſinnten Abgeordneten der Reſidenz⸗ 
ſtadt bei der Neuwahl abermals und mit 1 W wieder 
gewählt werden, iſt ſicher und hegen ſelbſt die klerikalen Blätter in 
dieſer Beziehung nicht den geringſten Zweifel. 

Defterreid. 

Wien, 13. April. Auf das Dementi der von der hieſigen 
„Neuen fr. Preſſe“ gebrachten alarmirenden Ausführungen 
über die Gefahren für das Dreikaiſerbündniß durch die hieſige offi⸗ 
ziöſe „Polit. Korreſpondenz“, inhalts deren weder in den Anſchauun⸗ 
gen noch in dem Vorgehen der Kabinete von Wien und Petersburg 
bis jetzt auch nur die geringſte Divergenz hervorgetreten ſei, ant⸗ 
wortet das desavouirte Blatt mit folgenden Worten: 
MWas der Waſchpinſel leiſten kann, wird geleiſtet — eine Idylle 
in Honigfarben! Wir beſchränken uns für heute auf die Bemerkung, 
daß Angeſichts der Dinge, die wirklich vorgehen, wir dieſen Be⸗ 
ben ung ſumeſſen g der „Pol. Korr.“ auch nicht die allermindeſte 

edeutung zumeſſen können. Es wird ſich noch mehr als Ein Anlaß 
dazu bieten, an der Hand der ſich entwickelnden Thatſachen die Be⸗ 
1. bens unſerer Anſchauungen in ein leider nur allzu klares Licht 
zu ſtellen. Herr Weſſelitzty, der ruſſiſche Pa 4 via rie ent in der 
Suttorina, ſchwimmt bereits auf See, um fü dia Trieſt hierher zu 
begeben und als Geſandter der ſouveränen Inſurrektion ſeine Schul⸗ 
digkeit ji thun. gen hat Baron Rodich eine neue Proklama⸗ 
tion erlaſſen, welche abermals die Flüchtlinge zur Heimkehr auffor⸗ 
dert. Trotz dieſer ſchweißtreibenden Anſtrengung können wir nicht 
umhin, zu vermuthen, daß nur zu hald an Stelle des Wortes „Pazi⸗ 
fikation“ an offisiöfer Stelle das Motto „Lokaliſirung des Aufſtan⸗ 
des“ ausgegeben werden dürfte, als das einzige, unter welchem man 
weder zu ſiegen noch zu ſterben braucht. 

Ueber die dem öſterreich. Generalkonſul Fürſten Wrede in 
Belgrad dargebrachte Katzenmuſik ſchreibt daſſelbe Blatt noch 
Folgendes: et . 

Nicht genug, daß der Pöbel in Belgrad den öſterreichiſch⸗ungari⸗ 
ſchen Generalkonſul Fürſten Wrede, durch eine Katzenmuſik infultirt, 
war der naß dazu, wie dem „Peſter Lloyd“ geſchrieben wird, in Krei⸗ 
ſen, welche Kaljevie und Riſtie naheſtehen, ſchon zuvor bekannt gewe⸗ 
ſen, ohne da ſich auch nur Eine Hand gerührt hätte, um den elei⸗ 
digenden Unfug zu verhindern. An jenem Tage, welcher der Gedenk⸗ 
feier der Befreiuung Serbiens galt, a Fürſt Milan in der Mitte 
des im Freien tanzenden Volkes. Abends gab man im National⸗ 
Thegter das kriegeriſche Stück „Die Schlacht bei Dublja“. Die Ge⸗ 
müther waren erregt, ſchreibt man dem „Neuen Wiener Tagblatt“. 
Man ſehnte ſich förmlich nach einem Feinde, um zu beweiſen, daß „das 
Blut der Junaks von 1815 in den Adern der Söhne rolle.“ Durch 
eine merkwürdige Affociation der Ideen verfiel man nun auf den Ge⸗ 
danken, eine Demonſtration vor dem öſterreiſch⸗ungariſchen General 
Konſulate zu veranſtalten. Im Nu waren einige Zigeuner mit Gei⸗ 
gen bei der Hand, und bei zveihundert Menſchen marſchirten unter 
dem Kommando des Abg. Uroſch Knezevic zum nahen Palais des Für⸗ 
ſten Wrede. Da angelangt, wurde eine regelrechte Katzenmuſik auf⸗ 
geführt. Die gute Poltze verſteht auch in Belgrad — erſt post fe- 
stum zu exſcheinen. Als fie ſich endlich einfand, war der Höllenſpek⸗ 
takel zu Ende. So weit dieſer Bericht. Voxausſichtlich wird diesſeits 
in ſehr unverblümter Weiſe auf einer umfaſſenden Satisfaktion be⸗ 
ſtanden und auf zweckentſprechende Beſtrafung der Rädelsführer ge⸗ 


drungen werden. 
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kokalrs und Froninzielles. 


Poſen. 15 April. 

— Das neue Adreßbuch für die Stadt Poſen, welches nach amt⸗ 
lichen Materialien der Volkszählung vom 1. Dezember 1875 zuſam⸗ 
mengeſtellt und im Einwohner-Melde-Amt revidirt iſt, iſt jetzt im 
Verlage der hieſigen Hofbuchdruckerei W. Decker K. Comp. (E. Röſtel) 
erſchienen. Da ſeit der Herausgabe des letzten „Poſener Adreßbuchs“ 
bereits 4 Jahre verſtrichen find, fo dürfte das neue Handbuch einem 
allgemeinen Bedürfniß entgegenkommen. Daſſelbe enthält ein Ver⸗ 
zeichniß der Einwohner nach dem Alphabet, ein Verzeichniß der Ein⸗ 
wohner nach Straßen und Häuſern geordnet, eine Zuſammenſtellung 
ſämmtlicher Militärs, Zivil⸗ und Kommunalbehörden, der Geiſtlich— 
keit, der Verkehrsanſtalten, Kredit-Inſtitute, der Gymnaſien und 
Schulen, ferner ein Verzeichniß der Schiedsmänner, der Stadtbezirke 
und Bezirksvorſteher, der Medizinal⸗ und Sanitätsanſtalten, der 
Aerzte, Heildiener ꝛc. Ein beſonderer Abſchnitt iſt den kaufmänniſchen 
Geſchäften und Handlungen gewidmet. Auch ſind alle öffentlichen 
Gebäude, Privatanſtalten, Vereine und alle hier erſcheinenden Zeit⸗ 
ſchriften aufgeführt. Das Adreßbuch iſt 200 Seiten ſtark und ent⸗ 
hält außerdem eine 58 Seiten ſtarke Beilage mit verſchiedenen Annoncen. 


r. Einer unſerer verdienteſten Mitbürger, der Stadt⸗ 
rath a. D. und Stadtälteſte Moritz Mam roth, 


iſt in Dresden, wohin er ſich vor 5 Jahren aus Geſundheitsrückſich⸗ 
ten sen hatte, am 12. d. M. geſtorben. Derſelbe war am 
25. Dezember 1806 geboren und bekleidete theils nacheinander, theils 
geicneitig hervorragende Ehrenämter der Gemeinde und zahlreicher 

orporationen, deren treuen Pflege er ſich mit Auszeichnung widmete. 
Ein Bahnbrecher der Gleichſtellung ſeiner Glaubensgenoſſen, war er 
der erſte jüdiſche Vertreter unſerer Stadt in der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung (1846), und in Folge viermaliger Wahl während 20 
Jahren Mitglied des Magiſtratskollegiums, als welches er viele 
Jahre das Amt eines Kurakors der Spaxkaſſe und des Pfandhauſes 
bekleidete. Im Jahre 1818 war er Mitglied der Deputakion, welche 
durch eine Vorſtellung bei dem Könige riedrich Wilhelm IV. ver⸗ 
hüten ſollte, daß durch die damals intendirte Demarkationslinie die 
Stadt Poſen nicht zu demjenigen Theil der Provinz geſchlagen 
würde, der eine er erhalten ſollte. Während mehr als 
40 Jahren war er Mitinhaber der Firma Moritz u. Hartwig Mam⸗ 
roth lietzt Hartwig Mamroth u. Co) und wirkte während feiner 
kaufmänniſchen Thätigkeit auch viele Jahre als Kurator des Vereins 
junger Kaufleute in fördernder Weile. — Bei feinem Ausſcheiden 
aus dem Magiftratsfollegium im Jahre 1871 wurde ihm die wohl⸗ 
verdiente Auszeichnung zu Theil, zum Stadtälteſten ernannt zu wer⸗ 
den. Bei dieſer Gelegenheit vermachte er der Stadt ein namhaftes 
Legat zur Unterſtützung ſtädtiſcher Beamten. Seitdem lebte er in 
Dresden, indem er für unſere Stadt ſtets ein reges Intereſſe be⸗ 
wahrte. Gemäß ſeinem letzten Willen iſt die Leiche des Verſtorbenen 
hierher überführt worden und wird Montag den 17. d. M., Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, auf dem jüdiſchen Kirchhofe beerdigt werden. 

— Der Bau einer Eiſenbahn von Kaliſch nach Skalmie⸗ 
Ach welches die Gremzſtation 905 dem Wege von Oſtrowo nach Ka⸗ 
liſch iſt, iſt nach dem „Kaliſzanin“ (ein in Kaliſch erſcheinendes Blatt 
von Seiten der kaliſcher Intereſſenten angeregt worden. Namentli 
wollen dafür die Spiritusfabrikanten in Polen eintreten, denen na 
der neuen Verordnung vom 13. d. M. ab nur geſtattet iſt den Spiri⸗ 
tus auf der Bahn ins Ausland zu führen. Man Bft in Kaliſch, daß 
die e Bahn eine Zweigbahn von Oſtrowo nach Stals 
mierzyce bauen wird. Der „Laliſzanin“ veranſchlagt die Koſten einer 
Bahn von Skalmierzyce nach Kaliſch auf 150,000 Rubel, wobei indeß 
kein Wagenpark angeſchafft werden ſoll, da man hofft, daß die Bahn⸗ 
verwaltung zu Oſtrowo die nöthigen Waggons leihen werde. Um die 
Konzeſſion ſoll ſtch bereits bei der ruſſiſchen Regierung ein Herr Ty⸗ 
fociner beworben haben, der bei dem Bau der projektirten Linie auch 
finanziell einen großen Antheil nehmen will. Der „Kaliſzanin“ hofft, 
daß ſich durch den Bau der Eiſenbahn nicht nux der Wohlſtand der 
ei ſondern auch des ganzen Guberniums Kaliſch bedeutend heben 
wird. 
= Polniſche Auswanderer. Wie der „Oredownik“ mittheilt, 
ur vor u. Tagen 160 Leute aus Weſtpreußen nach der Inſel 

eu⸗Seeland in Auſtralien ausgewandert. Der „Orsdownik“ 
meint, daß die Leute zu dieſem Schritte nur durch Agenten bewogen 
ſein können. Auch müffe man die benen, Auswanderer für die 
polniſche Sache bereits als verloren anſehen, da ſie in Neu⸗Seeland 
keinen Anhaltspunkt an Landsleuten finden und ihre Kinder engliſch 
werden müßten. Das einzige Land, wohin die Polen überhaupt aus⸗ 
wandern ſollten, iſt nach der Anſicht des „Oredownik“ Nordamerika, 
weil ſich dort bereits Hunderttauſende von Polen und Slaven be⸗ 
finden und dies Land die freieſten Inſtitutionen beſitzt. Der „Dres 
downik“ warnt feine Landsleute beſonders vor allen Agenten und vor 
der Auswanderung nach Braſilien (obwohl Braſilien faſt gam katho⸗ 
liſch iſt!) Schließlich ſchlägt das Blatt die Bildung eines polniſchen 
Auswanderungskomites zu Newyork und St. Franzisko vor, damit 
die polniſchen Auswanderer nicht zu Grunde gehen, „ſondern ſich 
vereinigen und einen kernigen feſten Theil der Nation außerhalb der 
polniſchen Grenzen bilden, einen Theil, der für die geſammte Nation 
leben und wirken könnte.“ — Wie der pelpliner „Pielgrzym“ mit⸗ 
theilt, nimmt die Auswanderung der polniſchen Tanbbeväfferung aus 
der Umgegend von Pelplin einen immer bedenklicheren Charakter an. 
Bisher, meint das Blatt, habe man die Auswanderer nur nach 
Dutzenden zählen können, zu St. Martin (11. Novemher) indeſſen 
dächten Hunderte nach Braſilien auszuwandern. Wer keine Mitte 
hat, um die Ueberfahrt zu bezahlen, erhält dieſelben von der braſilia⸗ 
niſchen Regierung. Der Grund dieſer „erſchreckenden Auswande⸗ 
rung“, in Folge deren der „Pielgrzum“ „von Angſt erfaßt wird“, ſoll 
vor Allem die ungünſtige Lage der polniſchen Arbeiter ſein, die von 
ihren Landsleuten und Verwandten aus Braſilien Briefe erhalten, 
wonach es den dortigen Auswandern beſſer gehen ſoll als ehemals 
in Ben Die Leute haben dort ſämmtlich ein eigenes Beſitzthum. 
Nakürlich findet das pelpliner Jeſuitenblättchen einen Grund zur 
. ADanbereng auch in dem Kulturkampfe, in Folge deſſen die 
polniſche Bevölkerung ihre Kinder nicht in ſchriſtlicher Weiſe erziehen 
könne. Ein fernerer Grund ſoll der ſein, daß die polniſchen Arbeiter 
bei deutſchen Beſitzern an katholiſchen Feiertagen arbeiten müßten. — 
Die, den ber betenden r Tan Fr 7 7 bernd nur das 

reiben der betreffenden weſtpreußiſchen Auswanderungs⸗Agenten 
polniſcher Nationalität ſein. 987g 

— Der Vorſtand des polniſchen Nationalmuſeums zu Rappers 
wyl (in der Schweiz) hat dem Kopernikusmuſeum zu Rom 2 
werthvolle Doubletten aus ſeiner Sammlung von Medaillen, alten 
Denkmünzen und Kupferſtichen überſandt. In dieſen Tagen iſt dem 
Vationalmuſeum von den Polen in Kalifornien eine Summe pon 253 
Fr. zugeſchickt worden. Die hiſtoriſchen Sammlungen des Muſeums 
vermehren ſich, den polniſchen Blättern zufolge, in Nebeukenbe eiſe. 
Unter Anderem iſt das Muſeum in den Be 1 einer Kopie der gehei⸗ 
men Korreſpondenz gelangt, welche der König Stanislaus 
Poniatowski mit feinem diplomakiſchen Agenten in 
Bene: azzei in franzöſiſcher Sprache führte (1789 bis 1791). Das 

riginal befindet ſich zu Livorno im Archiv der Familie Mazzei. 
Im Beſitz des Muſeums befinden ſich ferner faſt 1000 Briefe und 
iſtoriſche Papiere des bekannten ee Hiſtorikers Lelewel. 
5 n u Ae ele beste den ind deſſch auf Pole 1 aus been 
enen Archiven abgeſchrieben ſind un auf Polen beziehen, 
das Muſeum gegen 17,000. gi ent 

—dd— Zu dem mittelſchleſiſchen Turngau gehören nach 
dem ſoeben vom Vorſtande erleuchten Jahresberichte für das 
Jahr 1375 22 Turnvereine mit 1992 ſtimm 9 75 Mitgliedern und 
295 Zöglingen. Von dieſen gehören 7 Vereine der Provin; 
Poſen an: Rawitſch mit 121, Liſſa mit 92, Krotoſchin 
mit 58, Schmiegel mit 46, Frauſtadt und Wollſtein 
mit 40, Bojanowo mit 29. Mitgliedern, Von je 1000 zum Ein⸗ 
tritt in die Turnvereine berechtigten Ortseinwohnern benutzen nur 
etwa 23 die ihnen von den Turnvereinen fo billig und bequem dar⸗ 
gebotene Gelegenheit zum Eintritt. Von den ſtimmfähigen Vereins⸗ 
mitgliedern find 25 Hand» und Fabrikarbeiter, 485 Handwerker, 
9 Landwirthe, 912 Kaufleute und Fabrikbeſitzer, 175 Künſtler, Aerzte, 
Lehrer und Gelehrte, 203 Beamte; 183 gehören anderen Berufszwei⸗ 
gen an. Die Einnahmen aller Gauvereine e ſich im Jahre 
1875 auf 13,600 M., die Ausgaben auf 11,860 M., an Stammver⸗ 
mögen beſitzen 14 derſelben faſt 16,000 M. Die Angelegenbeiten des 
Gaues leitete als Vorſtand der Turnrath der breslauer Turnvereine; 
die gemeinſame Thätigkeit der Gauvereine fand während des ver⸗ 
floſſenen Jahres ihren Ausdruck in zwei Gauturntagen zu Breslau, 
wei Gauturnfahrten nach Steinau und Breslau, einer Kreisturn⸗ 
fahrt nach Glogau, einem viertägigen Vorturnerkurſus, den Wahlen 
zum allgemeinen deutſchen Turnkag in Dresden und in einer Vereins⸗ 
Aug un ee = Kassenbestand betru or M., = 

usgaben 89 „außer dem Kaſſenbeſtand von . beſitzt der 
Gau ein Vermögen 155 900 M. nt 

$ Der hieſigen Diakeniſſenanſtalt iſt von einer Gönnerin 
derſelben ein werkhvolles Fee endes Geſchenk gemacht worden, 
beſtehend in einer Hausuhr, die zu gleicher Zeit in ſämmtlichen Kor⸗ 
ridoren dieſelbe Zeit anzeigt und ena ieſe Uhr iſt ſpeziell zu 
dieſem Zwecke von dem hieſigen Uhrmacher Hrn. A. Schachſchneider 
ohne Anwendung einer elektriſchen Verbindung konſtruirt worden. 
Das in ſeiner Ausführung ſehr ſauber gearbeitete und mit einem 
richtigen Sekundenpendel verſehene Uhrwerk iſt in dem Souterrain 


Augu 


der Anſtalt aufgeſtellt, und fteht in direkter Verbindung mit demſel⸗ 
en in jedem der drei oberen Stockwerke ein Zifferblatt mit Stunden⸗ 


und Minutenzeiger und Schlagvorrichtung, ſo daß jede Pendel⸗ 

[hreingung, die genau eine Sekunde beträgt, in allen drei Stockwerken 
ie Zeiger gleichzeitig vorwärts bewegt, und ebenſo in ſämmtlichen 

drei Stockwerken alle halben Stunden gleichzeitig mark lagen wer: 

den. Die Be Arbeit des Werks iſt in der berühmten Werk⸗ 

. für Uhrenfabrikation von C. Weiß in Gr.⸗Glogau ausgeführt 
orden. 

r. Verein für Singvögel⸗ und Geflügelzucht und Vögel⸗ 
ſchutz. Unter dieſem Namen hat ſich hier am 6. d. M. ein Verein 
gebildet, welcher nach dem uns zugegangenen Statute role Ziele 
verfolgt: Förderung der Kenntniß des Vogels und Vogellebens nach 
allen Seiten hin, Verbreitung der Bogelliebhaberei und Vervollkomm⸗ 
nung der Pflege und Züchtung aller Käfigvögel, ſowie thatkräf⸗ 
tigen Vogelſchuß. Der Verein ſucht dieſen Zweck zu erreichen: 
8) durch gegenſeitigen Austauſch der Anſichten und gemachten Er⸗ 
Perle ei er en abzuhaltender Verſammlungen; b) durch 

orträge; e) durch Beſchaffung von ornithologiſchen Schriften; d) durch 
Nachweis und Beſchaffung des beſten Körnerfutters zu billigſten Prei⸗ 
en, der Käfige und ſonſtiger Zucht⸗Utenſilien; e) durch erleichterten 
ustauſch und Ankauf von nud guten Kanarienpögeln; k) durch 
rämlirung hervorragender Leiſtungen, fo wie durch Errichtung eines 
ragekaſtens. Der Vorſtand En. aus 6 Mitgliedern. Der Jahres⸗ 
eitrag beträgt 3 M. Die regelmäßigen Zuſammenkünfte des Vereins 
nden alle 14 Tage und die Generalverſammlung allzährlich im 
onat April ſtatt. Das Vereinsjahr beginnt mit dem 1. April. Den 
Vorſitz in dem Vereine hat einſtweilen der Kaufmann Ruſchke über⸗ 


nommen. 

— Feuerlöſch⸗ Apparat. Der neupatentirte, tragbare und 
ſelbſtthätige Feuerlöfch⸗Apparat „L' Extincteur“ von Lipmann & Co. 
in Glasgow, welcher neuerdings in den hervorragendſten und zuver⸗ 
läſſigſten Tagesblättern, fo unter Andern in der „Augsb. Allg. 3.“ 
als ein treffliches Schutzmittel gegen Feuersbrünſte bezeichnet worden 
iſt, ſoll in der nächſten Woche auch hier (wie dies bereits in Berlin 
und anderen großen Städten mit günſtigem Erfolge apelhehen) einer 
Probe unterzogen werden. Das Zeugniß „welches u. A von der ber⸗ 
liner Feuerw 275 bezüglich der in unglaublich kurzer Zeit en 
Unterdrückung hochauflodernden Feuers ausgeſtellt worden iſt, lautet 
ſo günſtig, daß man auf den Verlauf der hier anzuſtellenden Probe, 
fan darf an dieſer Stelle berichtet werden ſoll, mit Recht geſpannt 
ein darf. 

r. Straßenunfug. Geſtern entſtand auf dem Platze vor der 
etrikirche dadurch ein Auflauf, daß, ein betrunkener Infanteriſt der 
ieſigen Garniſon lärmte, den Säbel zog und Jeden nn fe der 
ich ihm nahen wollte. Endlich gelang es einem Schutzmann ſich dem 
redenten zu nahen, ihn zu entwaffnen und fo weiteren Ausſchrei⸗ 

tungen vorzubeugen. ö 5 

r. Der Perſonenverkehr auf unſeren 1 ſcheint 
wieder in erfreulicher Weiſe zuzunehmen, was ſich in den Verſpätungen 
der Züge dokumentirt, welche in den letzten Tagen vorgekommen ſind 
und deren Grund der Zudrang der Paſſagiere auf den Zwiſchen⸗ 
ſtationen geweſen iſt. ; . . 

r. Unfall. Geſtern fiel ein etwas angeheiterter Soldat in einem 
Hauſe auf der Schützenſtraße zwei Treppen hoch herunter und trug 
in Folge deſſen einige nicht unerhebliche Verletzungen davon. 

r. Diebſtähle. Einer Maurerfrau auf der Großen Gerber⸗ 
ſtraße wurde am 12. d. M. ein Gebett Betten in einem grauen Tuche 
eingebunden, ein Paar Schuhe, verſchiedene Wäſcheſtücke, ein grauer 
Knabenanzug, zwei blaue Schürzen und ein Geſangbuch geſtohlen. — 
Verhaftet wurde ein Arbeiter und feine Konkubine, welche in einem 
Schanklokale auf der Walliſchei einen Betrug verüben wollten. — 
Fun t wurde ein Schneidergeſelle, welcher angeblich ein Packet 
vom Milchwagen aus Naramowice geſtohlen hat. 

— Standesamt der Stadt Boten, n der Woche vom 9. 
Abe bis inkl. 15. April ſind zu den Standesregiſtern angemeldet 
worden: 

1) 49 Geburten (7 mehr als in 8 Woche) und 
zwar 21 männliche und 28 weibliche, darunter 10 uneheliche. > 

2) 22 Sterbefälle (alſo 15 weniger als in voriger Woche). Die 
ahl der Geborenen überragt daher die der Geſtorbenen um 27. Von 

ben Geſtorbenen waren 10 männlich, 12 weiblich und befanden ſich 
darunter 12 Kinder unter einem Jahre. . I 

3) 6 Eheſchließungen. Von dieſen waren: 2 rein evangeliſch, d. h. 
beide Theile 18 1 rein katholiſch, 1 rein moſaiſch. Bei 1 

iſchehe war der ann katholiſch, die Frau evangeliſch und bei 1 
Miſchehe die Frau katholiſch und der Mann evangeliſch. 18 der Ge⸗ 
borenen ſtammen aus evangeliſchen, 24 aus katholiſchen, 2 aus mo⸗ 
ſaiſchen, 5 aus gemiſchten Ehen. Von den 22 Geſtorbenen waren 6 
evangeliſch, 13 katholiſch, 3 moſaiſch. . = 

ohenſee, 12. April. [Fortbildungsſchule. Ein 

Ka 28 erſunken.] Am 10. d. Mts. verhandelte der Diſtrikts⸗ 
kommiſſarius Herr Hoffmann aus Bnin mit den Repräſentanten der 
Biel en Schulgemeinde wegen Einrichtung einer Fortbildungsſchule. 
gleich die Mitglieder der ek einfahen, daß eine ſolche 
Schule von bedeutendem Nutzen ſei, konnten fte ſich doch nicht dafür 
entſcheiden, weil die Gemeinde bereits genug Laſten zu tragen habe. 
Die Perhandlungen in anderen Gemeinden fielen in ähnlicher Weiſe aus. 
— Am 10. d. verſank der mit Spiritus beladene Kahn des Schiffers 
W. Sch. unweit des neuen Durchſtichs bei Tworſikowo in der Warthe. 
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Nacht gegen 11 Uhr drohte der me hieſige 


R. Koſchmin, 14. April. [Zum Kirchenbau.] Als Erwi⸗ 
derung des Referats in No. 257 der Poſener Ztg. erſuche ich Folgen⸗ 
des aufzunehmen: Die Majorität des Kirchen rathz und der Genieindes 
vertretung, welche übrigens aus zwei Gutsbeſitzern, zwei Gutspächtern 
und ſechs bäuerlichen irthen beſtand, hat nicht den Kirchenbau abge⸗ 
lehnt, ſondern nur den baldigen Beginn deſſelben und zwar aus fol 
genden Gründen. Das frühere Bauprojekt iſt nicht mehr maßgebend, 
da es den gegenwärtigen Verhältniſſen nicht entſpricht. Das könig⸗ 
liche Konſiſforium hat mehr als ein Drittheil der bisherigen Paro⸗ 
chianen ausgepfarrt, um in deutſch Koſchminer Hauland ein beſonde⸗ 
res Kirchspiel zu begründen und dieſelben vom 1. März d. J. ab der 
Parochie Dobrzyca vorläufig zugewieſen. Die Kirche iſt mithin kleiner 
zu bauen, und dann ohne den Konfirmandenſgal. Eine Verpflichtung 
für die Gemeinde, die Kirche mit Rückſicht auf das Schullehrerſeminar 
größer zu bauen, kann wohl nicht beſtehen. Es iſt alſo vor allen 

ingen ein neuer Bauplan zu entwerfen und der Gemeinde vorzu⸗ 
legen. Dann iſt auch der Bauplatz für die Kirche noch gar ne bn 
beſtimmt. — Die Ausführung des Baues anbetreffend, will die Ma⸗ 
jorität denſelben allerdings nicht auf Grund von Hoffnungen und 
Verſprechungen, ſondern erſt beginnen, wenn die gehörige Sicherheit 
für die Beſchaffungdes Baukapitals gegeben iſt. Die Gemeindebringt ſeit 10 
Jahren Baubeiträge auf; wenn dieſe fortgeſetzt u. dazu die Zinſen des vor⸗ 
andenen Kapitals geſchlagen werden, dürften wir nach etwa 5 Jahren im 

tande fein, mit dem Bau der Kirche vorzugehen. Inzwiſchen werden 
offentlich die verſprochenen Beihilfen gewährt, oder wenigſtens feſte 
uſicherungen ertheilt werden; und der Nothſtand der großen und 
leinen Landwirthe, welcher wohl nicht geleugnet werden kann, vor⸗ 
über ſein. Uebrigens iſt keine Gefahr im Verzuge, ſie liegt eher in 
zu frühem Vorgehen. 

Unruhſtadt, 12. April. (Jahrmarkt. Kartoffel⸗ 
preif el Der geſtern hier abgehaltene Jahrmarkt war, trotz des 
heftigen Sturmes, ziemlich belebt, namentlich der Viehmarkt. Es 
wurden bei reger Kaufluſt, beſonders der ſchleſiſchen Händler, Tl. 
beſſere Waare ziemlich hohe Preiſe gezahlt, für Kühe bis zu 70 Thlr. 
An dem Vieh ſelbſt zeigten ſich jedoch zum größten Theil die Spuren 
des ſtrengen Winters und des Futtermangels Der 1 DengEN war 
durch den gleichzeitig in Brätz ſtattgefundenen Jahrmarkt beeinträchtigt 
und waren nur Pferde geringerer Qualität ausgeſtellt. Der Kram⸗ 
markt war weniger beſucht und mögen wohl viele der auswärtigen 
Käufer ihre Rechnung nicht gefunden haben. Gegenwärtig wird die 
Umgegend unferer Stadt von een den bereiſt, um die 
Kartoffeln per Kahn zu verladen. Für den Zentner guter Eßkar⸗ 
toffeln werden 1 M. 30 Pf. gezahlt. 

() Bromberg, 13. April. (Zur Städteordnung. 
Städtetage. Diebſtahl. een e Oper.] In der vor⸗ 
geftern Abend im Saale der bromberger Reſſource ſtattgehabten Ma⸗ 

iſtrats⸗ und Stadtverordneten ⸗Verſammlung behufs Berathung des 
Entwurfs der neuen Städteordnung reſp. der Petition des poſener 
Städtetages, war auf beſondere Einladung auch unſer Abgeordneter, 
Kreisgerichtsrath Plath erſchienen. Es wurde zwar über einzelne 
Punkte jenes ue geg und der Petition geſprochen, doch keine end⸗ 
3 yeah x aßt. Als der Herr Oberbürgermeiſter Boie den 

bgeordneten Plath erſuchte, für die Petition reſp. für den vom 
Städtetage aufgeſtellten Entwurf einer neuen Städteordnung im Ab⸗ 
geordnetenhauſe einzutreten und die darin ausgeſprochenen Anſichten 
zu den ſeinigen zu machen, lehnte derſelbe dies Verlangen inſoweit ab, 
als er mit dem Entwurf in allen darin ausgeſprochenen Punkten 
ſich nicht einverſtanden erklären könne; ſo ſei erz unter An⸗ 
deren ein Gegner der allgemeinen Wahl, welche der neue Ent⸗ 
wurf verlange, dagegen ein Anhänger des Dreillaſſen⸗Syſtems. 
— Im großen Ganzen aber theilt die hieſige Bürgerſchaft in 
Bezug auf die jetzt in Mode gekommenen Städtetage dieſelbe An⸗ 
ie wie die Bürgerſchaft in Liſſa — übrigens die 1 
iege des poſener Städtetages — und der Beſchluß der dortigen 
Ne mlung reſp. die Mittheilung deſſelben mit einigen 
Randgloſſen in der geſtrigenPoſener Zeitung hat hier vielen Beifall gefun⸗ 
den. — Am 16. November pr. trat der N 
Oſieka aus Walzen, Kr. Neuſtadt, in das Kolonialwagrengeſchäft 
des Kaufmanns Lindner hierſelbſt als Gehülfe ein. Er blieb in dem⸗ 
elben bis zum 17. März d. J. Während dieſer Zeit hat er ſeinen 
zrinzipal wiederholt beſtohien und zwar entnahm er, nach ſeinem 
eigenen Geſtändniſſe, größere oder kleinere Summen nach Bedürfniß 
aus der Ladenkaſſe. Die ſo geſtohlene Summe ſoll ſich auf 296 M. 
. haben. Durch vorgefundene Poſtſcheine wurde konſtatirt, daß 
der Betreffende 138 M. 100 eſchickt hat; durch Ankauf von Kleidungs⸗ 
und Werthſtücken hat er 1 Wee verausgabt. Gefunden wurden bei ihm 
168 Dagegen bat er nur eine nachweisliche Einnahme von 158 
M. bezogen, ſo daß die ohen angegebenen 296 M. als geſtohlen be⸗ 
trachtet wurden. Wegen Diebſtahls angeklagt, wurde derſelbe geſtern 
von der Kriminalabtheilung des hieſigen Kreisgerichts zu 6 Monaten 
Gefängniß verurtheilt. — Die danziger Opern ge verläßt uns 
nächſte Woche. Am 18. April er, giebt fie ihre letzte Vorſtellung. 
Von hier geht die Geſellſchaft nach Thorn, um dort einen Cyklus von 
8 Vorſtellungen zu geben. > 

‚ F‘Tremeffen. 14. April. [Bir EEE ER BEL mh: 
5 m. Gua nofabrik.] In der nächſten Zeit ſteht in unferer Stadt eine 

ürgermeiſterwahl bevor. Die Stelle iſt ziemlich gut dotirt. — Alle 
Bemühungen, die Erweiterung unſeres Progymnaſiums zu einem 
vollſtändigen Gymnaſium zu erwirken, ſind bis jetzt geſcheitert. Es 
wird ſchwer 7 55 auf Koften der Stadt die Anſtalt weiter zu er⸗ 
halten, zumal aller Wahrſcheinlichkeit nach die Septima und Ober⸗ 
ſecunda wegen Mangel an Schülern wird anfgehoben werden 0 f 


Handlungskommis Konſtanz 


Wie überall, ſo wird auch bei uns, über große Armuth und ſehr 
flühlbaren Geldmangel geklagt. Deſto erfreulicher iſt es zu hören, daß 
b in unſerer Stadt der induſtrielle Geiſt zu regen bekam: Diefer 
Tagen habe die Gutsbeſitzer Meißner aus Rudki und Eſtkowski aus 
Koein, drei Häuſer mit 20 Morgen Ackerland gekauft, um hier eine 
Guanofabrik en gros OR ea n unferer armen Gegend mangelt 
es ſehr an Guano. Der Verkäufer dieſer Grundſtücke, Lehrer Ellmann, 
hat, wie erzählt wird, kaum die Hälfte des wirklichen Preiſes für 
ſein Eigenthum verlangt und erhalten. 


Staats- und Volkswirthſchaft. 


N Voſen⸗Kreuzburger Bahn. Die proviſoriſch feſtgeſtellten 
Betriebseinnahmen der Nahn haben für den Monat März d. J. 
folgendes Reſultat sen n: 1. im Perſonenverkehr 18,917 M., 2. im 
Güterverkehr 40,220 M., 3. an Extraordinarien 4500 Me., in Summa 
63,65 Hierbei iſt zu berückſichtigen, daß der Verkehr auf der 
Baähnſtrecke von Schroda bis Falkſtädt in der Zeit vom 22. 
Februar bis zum 18. März unterbrochen war. 

„e Wien, 14. April. Wochenausweis der geſammten Lombardiſchen 
Eiſenbahn vom 1. bis zum 7. April 1,288,033 Fl. gegen 1.359, 9 
der entſprechenden Woche des Vorjahres, mithin Wochen⸗Minder⸗Ein⸗ 
nahme 71,915 Fl. Bisherige Mindereinnahme ſeit 1. Januar d. J. 
754,373 Fl. 

* Paris, 13. April. Bankaus weis. 

Zunahme. 


Baarvorrath 2 2.06 2,583,000 Fres. 
Noötenüm auff in 13,364,000 „ 

h Abnahme. 
Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 3,759,000 Fres 
Geſammt⸗Vorſchüſſe 3 511,000 „ 


8 5 } 1 
Guthaben des Staatsſchatzes r 4,164,000 
Laufende Rechnungen der Privaten 8 


Woöchentl icher Produkten und Nörſenbericht 
von Hermann Meyer. 


9 oſen 14. April. Das Wetter bleibt kalt und rauh; Nachts 
ſank der Thermometer auf 0? R. Die Vegetation bleibt in Folge 


dieſer Temperatur im Wachsthum zurück, doch iſt eine ſchädliche Ein⸗ J angekommen. 


wirkung auf die Pflanzen bis n vorhanden. Für eine gedeih⸗ 
liche Entwickelung der Saaten iſt warmes Wetter jedoch nothwendig. 
Die Berichte vom Auslande lauten wegen der anormalen Witterung 
recht feſt, doch wird eine Preisſteigerung überall durch größere Waa⸗ 
renbeſtände und Zufuhren beeinträchtigt. In Berlin, welches nur 
kleine Beſtände hat, erwartet man, da jetzt die ruſſiſchen Häfen eisfrei 
ſind, fue ere Zufuhren per Dampfer über Stettin auf Grund früherer 
Abſchlüſſe. Dieſer Umſtand ließ auch dort jeden Preisaufſchwung 
ſchnell wieder verſchwinden. An unſerem Landmarkte erzielte 
die ſchwache Zufuhr in 
Noggen vorwöchentliche Preiſe. Der Verſand nach Sachſen hat 
wieder merklich nachgelaſſen, dagegen kaufte Schleſien Einiges in feiner 
Waare. Bez wurde 147—155 W per 1000 Kg. An der Börſe 
war das Geſchäft ſehr beſchränkt. Preiſe behaupteten ſich gegen die 
Vorwoche auf ſpäre Termine, wogegen per Mai⸗Juni Verkaufsluſt in 
Realiſation vorherrſchte. Bez. wurde per Mai⸗Juni 150149150. 
Spiritus anfangs ferner gedrückt, erholte ſich ſchließlich auf die 
berliner Preisbeſſerung auch hier. Die Situation des rtikels hat 
ich noch nicht zur Beflerung der Preiſe geftaltet. Der Vergrößerung 
der Läger ſteht weder beſſerer Bedarf noch Export gegenüber. Zudem 
at ſich der Brennereihetrieb in unferer Provinz meiſtens wieder ver⸗ 
ärkt, da die billigen Kartoffeln, welche von Brennereie tt gekauft 
werden, eine kräftfgere Produktion rentabel machen. Die Baſſerab⸗ 
ladungen uf, BEE und Netze ca. 7 Millionen Liter, u che ma⸗ 
mehr ihren Beſtimmungsorten zuſchwimmen, treffen zudem überall auf 
ſo große Läger, daß eine Aufnahme derſelben von der Spekulation 
wohl nur zu billigeren Preiſen ſtattfinden Hu An unserer B 1255 
war die Stimmung in Selge anhaltender Deckungskäufe recht Ei 
Die Zufuhren blieben der jüd. Oſterfeiertage wegen ſehr gering, werden 
jedoch nach den Feiertagen deſto ſtärker eintreffen. Die Ankündigungen 
wurden von den Spritfabrikanten behufs Komplettirung der Läger 
rompt empfangen, wodurch der laufende Monat ſich par! Mai ftellte, 
175 at 75 April 44—43.2—44, Mai 44.3—43.5—44, Auguſt 
C ͤ bpb ccc TEEN a ETF 


Vermiſchtes. 


* Graf Moltke hat, obſchon in Italien weilend, dieſer Tage das 
Unglück gehabt, in Schottland getödtet zu werden, und gar durch 
einen Buchſtaben, der nicht vorhanden war. Die „K. Z.“ ſchreibt: 
„Wie wir nämlich aus dem „Dundee Advertiſer“ erſehen, ſtarb der 
General⸗Feldmarſchall am vorigen Donnerſtag in Rom im Palaſte 
des Prinzen und der Prinzeſſin von Piemont. Das Telegramm, wel⸗ 
ches dieſe Trauerkunde enthält, begleitet ein Nekrolog und die Ver⸗ 
ſicherung, daß „der Tod des weltberühmten Strategen im ganzen Deut⸗ 
— — Reiche tief bedauert werden wird.“ Das iſt gewiß wahr, in⸗ 

eſſen wir hoffen, daß dieſes Gefühl uns noch viele Jahre erſpart 
bleiben mag. Weit davon entfernt, im Palaſte des italieniſchen Thron⸗ 
folgers zu ſterben, hat Graf Moltke dort geſpeiſt, der günſtigſte Ge⸗ 
genſatz, den man ſich denken kann, Das Telegramm aber hat auf 
dem Wege nach Dundee ein m verloren, und jo wurde aus dem ans 
genehmen dinod ein unangenehmes died. Die ſchottiſche Zeitung trifft 
r Mud ib ſch Vorwurf; ter ac abe Werichte gi aut der ſich was 

r Unheil ſchon ein einziger Buchſtabe ausrichten kann, der ſich von 
dem Wege der Pflicht entfernt. 5 

* Die letzte der Prinzeſſinnen von Curland, die Herzogin 
von Keerenia Bergnatelt, Tochter des letzten Herzogs Pier n 
Curland, iſt am 11. d. auf ihrem Wohnſitze Löbichau in Sachſen⸗ 
Altenburg, wie uns von dort geſchrieben wird, im Alter von nahe 93 
Jahren geſtorben. 

. & Ein Adler geſchoſſen. Ein auf dem ſczepanowitzer Terrain 
bei Oppeln ſich ſchon längere Zeit ache Adler, 9 die daſige 
Gegend unſicher machte, wurde endlich erlegt. Derſelbe 
Flügelbreite von 7 Fuß und ziert jetzt die Wohnung des 
amtmanns Hohberg. 


— . — — 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Wafner in Poſen. 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Paris, 15. April. Das „Journal Ofſiciel“ bemerkt bezüglich der 
beabſichtigten pariſer Weltausſtellung: Frankreich bekundet dadurch 
das Vertrauen in ſeine Inſtitutionen, erklärt ſeinen Willen, bei den 
Ideen weiſer Mäßigung zu bleiben, welche ihm die Politik der letzten 
fünf Jahre eingegeben, und proklamirt endlich offen, daß es den Frie⸗ 
den will. 


at eine 
Ober⸗ 


Dieſer Nummer liegt als Sonntagsbeilage eine Num⸗ 
mer der „Jamilienblätter“ bei. 


Eingeſandt. 


Der Graf Schweinitz war, wie der ſpätere Kriegsminiſter v. Roon 
lange Jahre hindurch Micglied des naturwiſſenſchaftlichen Vereins 
der Provinz Poſen, deren Bodengeſtaltung er ebenſo genau wie das 
Rieſengebirge kannte. Noch 1874 unterbrach er ſeine Studien über 
eine ſchweizer Gebirgsgruppe, die er plaſtiſch nachbildete, und hielt 
in dem Verein feinen letzten öffentlichen hochintereſſanten Vortrag 
„über den Mont⸗Cenis⸗Tunnel“ Er intereſſirte ſich auch lebhaft für 
die beichreibenden Fan eine 8 und erzählte mit dem ihm 
eigenthümlichen Lächeln einem Mitgliede folgendes Zuſammentreffen: 
Ich war, ſagt er (es war im Auguſt 1874), vor einigen Tagen auf 
der Schneekoppe und ſaß mit einem Herrn dort oben allein an einem 
Tiſche. Wir kamen bald in lebhafte Unterhaltung. Es dauerte nicht 
lange ſo ſtand ich auf und ſagte zu dem Fremden: „Sie ſind Brehm 
aus Hamburg“. Richtig, erwiderte er, ſich verbeugend, dann find 
fie aber „der Graf Schweinitz“. Mg. 


10 ˙ Muſik ⸗Inſtitut, Friedrichs 5 
Carl Hennig’s Frage Jet geh Ferre 20, 
Geſang. — Neue Cürſe beginnen am 1 Mai. 


Die e eee, der de. hen und 
ausländiſchen Zeitungen von . L. Daube & Co., Roien 
Markt 48, befördert täglich alle Arten von Anzeigen it alle 
Zeitungen, Lokalblätte“ Kalender, Coursbücher de. der Welt 
und iſt durch ihre weitperzweigten denden inne und den dadurch 
mit den Zeitungen ermöglichten bedeutenden Umſatz in der augenehmen 
Lage, die allerbilligſten Preiſe zu notiren. 


Gegen den läſtigen, wunde Füße erzeugenden Schweitz iſt von 
mir ein Fuß Streupulver zu beziehen. Bei Einfenbung 9 
erfolgt Franko Sendung eines für den ganzen Sommer reichenden 
Quantums. Punitz. Weiß, etheker. 

Einz. Niederl. in der Rothen Apotheke in Posen. 


Southampton, 13. April. 

Das Poſtdampfſchiſf des Nordd. Lloyd „Habsburg“, Kapt. K. v. 
Emſter, welches am 1. April von Newyork abgegangen war, iſt heute 
der h een ten Bente De FR ea 110 L055 Landung 
er für Southampton beſtimmten Paſſagiere, Poſt und Ladung 8 Uhr 
Morgens die Reiſe nach Bremen fortgesetzt e 
Das Hamburg ⸗Newyorker Poſt⸗Dampfſchiff „Gellert“, Kapitän 
Barends, welches am 29. v. M. von gs und am 1. d. M. Nachmit⸗ 
a von Havre abgegangen, iſt nach einer Reiſe von 10 Tagen 13 
Stunden am 12. d. M. 9 Uhr Morgens wohlbehalten in Newyork 


— 


1 


Börfen - Telegramme. - | 
(Schlußkurſe.) 
Berlin, den 15. April 1876. (Telegr. Agentur.). 2 
st. v. 13. 


Not. v. 13. 
Märkiſch⸗Poſen E. A. 21 - | 20 78 Landwirtbſchtl, B. A. 62 — 62 — 
5 ofen. Sprit⸗Akt.⸗Geſ. 8 


do. Stamm⸗Prior. 65 — 6450 


Köln⸗Mindener E. A. 98 80 98 75 Reichsbank . . - - 5.154 25 
Nheiniſche E. A.. 11225112 25 Disk. Kommand.⸗A. 114 50 114 50 
Oberſchleſiſche E. A. 137 501137 50 Deeininger Bank dito. 79 90 7975 
Oeſtr. nee 216 - 215--| Schlef. Bankverein .. 81 — 81 — 
a 48 — 49. IGentralb.f.Ind. u. Hdl. 66 —| 66.40 
Oeſterr. Banknoten . 170 75,170 500 Nedenhütte 290 290 
Nuſſ. Bod.⸗Kr.⸗Pfobr. 86 86 Dortmunder Union . 9 — 925 
oln Dproz.Pfandbr. 70 50 76 200 Königs⸗ u. Laurahütte 58 75 58 60 
oſ-Provinzial⸗B.⸗A. 97 3097 30 Poſener Apr. Pfandbr. 9475 9460 
ſtdeutſche B.⸗A. . . 8550| 85 50 
Berlin, den 15. April 1876. (Telegr. B Agentur.) 
Not. v. 13. ot. v. 13 
Weizen matt, Kündig. für Noggen = = 
Anril-Mai . . . 198 —19 —[Kündig für Spiritus — | — 
Mai⸗Juni . . 200 — 201 —Fondsbörſe: ruhig. 
Sept.⸗Okbt. 209 — 209 50 r. Staatsſchuldſch. 93 50 93 50 
Bann ruhig, | of. neue 4% Pfobr. 94 75 94 60 
Male kai. 150 150 50 Poſener Rentenbriefe 97 — 96 75 
ai⸗ Juni. . 148 50149 —[Franzoſen 58 —1457 — 
Sept Skt. 151 151 50lombarben 157 50157 — 
Nüböl feſt, 1860er Looſe . 101 — 101 90 
April⸗Kai 1 60 80] Italiener 170 40 70 50 
Sept.⸗Okt. 63 50 63 20 Amerikaner. . 99 500 99 75 
Spiritus ſtill, Oeſterreich. Kredit. 234 237 — 
obkoo . 44 80 44 80 Türken ... - 12 30 13 20 
April⸗ Mai 44 10 45 —Eöproz Numanier . 20 — 20 50 
Mai⸗Inni 45 20 45 ui enten 67 90 67 80 
Aug.⸗Sept. 48 20 48 1 Banknoten 263 60.264 10 
afer, Oeſterr. Silberrente 58 40 58 70 
April⸗Mai 161 501162 —[Galizier Eiſenbahn 78 25| 79 50 
Stettin, den 15. April 1876. (Telegr. Agentur.) 
Not. v. 13. Not m 13. 
Weizen flau, Rüböl matt, 
April⸗ Mai.. 203 50204 50] April-Mai . 61 50 63 — 
ai⸗Juni. 203 50204 50 Herbſt 62 — 63 — 
Herbſt 5 Spiritus ſtill, 
l flau, Doo 44 40 44 40 
April⸗ Kai. . 1 April⸗Mai 44 60 44 50 
ai⸗Juni 1 Mai⸗Juni 44 60 44 70 
11 l Juni⸗Juli . . 45 60 45 70 
Hafer, April⸗Mai 162 —165 —[Vetroleum. Herbſt 12 — 12 — 


er Verkauf. 


orfe Podlozynki 
der Wittwe 
eb. Przybyl, 


Ediktal⸗Citation. Nothwendi 
Die etwaigen Inhaber folgender Das in dem 
. des neuen landschaftlichen] Unter Nr. 3 belegene, 
editvereind für die Provinz Poſen Marianna Bocian, 
Ser III. Nr. 3004. 6043, 8806 und und den Franzisea, Anton, To, 
14.275 über je 100 Thlr. oder Bos und Sophie Geſchwiſkern 


} ocian gehörige Grundſtück, welches 
Ser Fe 829 über 200 Thlr. mit einem Flächen-Inhalte von 9 Hek⸗ 
oder 600 Mark 


taren 14 Aren 80 Quadratſtab der 
Ser. IX. Nr. 1880, 3654 und 4178] Grundſteuer unterliegt und mit einem 
über je 100 Thlr. oder 300 Mk., 


9 A e W gene 1 0 

e dem Brennereiverwalter Hein ⸗ . und zur ebäudeſteuer m 

rc nn in Luſchwitz 115 Fe- [einem Nutzungswerthe von 60 Mark 

bruar 1873 entwendet worden, werden veranlagt 1 2855 Dane Arden 

2 aufgefordert, ſich ſpäteſtens 3 im Wege der nothwendigen 
is zum 28 Februgr 1877 bei] Subhaftation am 

uns zu melden oder die gänzliche Amor 


Hfation dieſer Pfandbriefe zu gewär Donnerſtag, 


ach en, den 7. April 1876. den 18. Mai d. J. 
Königliche Direktion Vormittags 10 Uhr, 
des neuen landſchaftl. Kredit⸗im Lokale des hieſigen Königl. Kreis 
vereins für die Provinz Poſen. ee Zimmer Nr. 13, verſteigert 


Bekanntmachun & Poſen, den 9. März 1876. f 
Das auf dem ftädtifchen ee Königliches Kreisgericht. 
ſtücke, Domſtraße 7, befindliche Hof. Der Subhaſtations⸗Richter. 
wohngebäude ſoll zum Abbruch an den Heyl. 


Meiſtbietenden im Termin RS 5 __ N RE : 7 Zur) 
rei ‘ ekanntmachung.⸗ 
Freitag, den 21. April c, Zieh 2705 machn 105 


früh von 10 bis 12 Uhr, [Nr. 13, zufolge Verfügung vom 
an Ort und Stelle verkauft werden, April 1876, die Firma Gorzelan⸗ 
wozu wir Bietungsluſtige mit dem Ber ezyk & Pander, Mechaniſche Schuh⸗ 
merken einladen, daß die bezüglichen waarenfabrik Wronke, mit Stadt Wronke 
Bedingungen im Bau-Bureau des Rath⸗ als Sitz der Geſellſchaft, vom 12 April 
hauſes zur Einſicht ausliegen. 1876 eingetragen worden. Die Geſell⸗ 

Poſen, den 4. April 1876. 891 50 Ha ö 9 
: er Kaufmann Herrmann Go⸗ 

Der Magiſtrat. rzelanczyk in Wronke, 


Nothwendiger Verkauf. . Ara mann Soni® Pander 


Wronke. 
Das der Frau Stephanie Hed⸗] Die Geſellſchaft hat am 24. März 
wig v. Skoraſzewsta gehörigeſ 1876 begonnen. Die Befugniß die Ge⸗ 
Ritterzut Wyſoka mit einem Ge] ſellſchaft zu vertreten, ſteht beiden Ger 
fammtmaß der der Grundſteuer unter ⸗ſellſchaftern nur gemeinſchaftlich zu und 
liegenden Flächen von 330,54,30 Hek.]ſind von der Geſellſchaft ſchriftlich ein⸗ 
taren, deſſen Reinertrag zur Grund⸗ gegangene Verbindlichkeiten nur gültig, 
gr auf 850,66 Thlr. und deſſenſ wenn unter den Worten Gorzelanczyk 
utzungswerth zur Gebäudeſteuer aufl& Pander, Mechaniſche Schuhwaaren⸗ 
552 Mark veranlagt iſt, ſoll Ben ren aut 1 e 
einen Zunamen unterſchrieben hat. 
am 14. 3 unt 1876, Samter, den 12. April 1876. 
Nachmittags 5 Uhr, Königliches Kreis⸗Gericht, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle in nothr I. Abtheilung. 
wendiger a verſteigert und 
das Urtheil über die N des]! Die bei der hieſigen evangelſchen 
Zuschlags an demſelben Tage Nach:] Schule neu eingerichtete dritte Lehrer- 
ar 6 Uhr ebendaſelbſt verkündet telle iſt ſofort zu beſetzen. 
werden. 
Der Auszug aus der Steuerrolle, jährlich: 
der Hypothekenſchein, etwaige anderes!. Gehalt 
das 5 fehle eng 1 2. Leuſſchlhig und 9 
ungen und Kaufbedingungen können en igung 
h In aßen ef DOSE. 


n 1 Bureau eingeſehen N N 
werden. Meldungen unter Einſendung der 
Alle, welche Eigenthum oder ander- Zeugniſſe 5 a 3 

De zur rag u en ogilno, den 14 April 1876. 
ntragung in das Hypothekenbu H 
bene, „aber nicht 92 0 ene Der Magiſtrat. 
ealrechte geltend zu machen haben, 
erben * 5 le u de aut a Me Bahr 29 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im 5 1 
Vereigerugötermie bel uns anzu⸗ hat (Weizen und Ger 
melden 
Wongrowitz, den 1. April 1876. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Erſte Abtheilung. 
Der Subhaſtationsrichter. 
Better. 


verpachtet werden Refl. werd gebeten 


oſen niederzulegen. 


Auf ein Landgrundſtück werden 1200 
a gewünſcht a 6%, er Run 
orbittet man Poſen poſtlag. V. J. 


11.]faſſung über einen Akkord Termin 


Das Einkommen der Stelle beträgt]! 
800 MI 


enboden) mit] # 
230 Morgen Wieſen ſoll auf 12 Jahre] 


of dr. unter v. G. 9 poſtlagernd ] 


Börfe zu Poſen. 
Poſen, den 15. April 1876. (Amtlicher Börſenbericht.] 
Geſchäftsabſchlüſſe ſind nicht zur Kenntniß gelaugt. 
r.] Das Wetter war in dieſer Woche 


— Am Markte hatten wir nur geringe 
Preiſe un feine 


. 1 
abwechſelnd ſchön und rauh. t 
ufuhren. Abzüge waren ſchwächer, als bisher. 
enderung erfahren: Weizen (nach Dualität) —180— 25 
Noggen 156—148—140 M., Gerſte 155—143—140 M. Hafer 170 
bis 152—148 M., Buchweizen 135—130 124 M., Kocherbſen 
180172165 M., Futtererbſen 152150146 M., Wicken 220 
200190 M., gelbe Lupinen 105—100—90 M., blaue Lupinen 86. 
8280 M. (Alles pro 1000 Kilo), Kartoffeln 32,5025 M. 
(pro 1250 Kilo), 80 8 Kleeſaat 98-90-83 M., rothe Kleeſaat 70— 
6358 M. (pro 50 Kilo). — Mehl ebenfalls unverändert: Weizen⸗ 
mehl Nr. 0 u. 1 17—14 M., Roggenmehl Nr. 0 u. 1 13,5011 M. 
(pro 50 Kilo). 

Im en hat Roggen während dieſer Woche andau⸗ 
ernd ſich gut behauptet, indeß verlief das Geſchäft im Allgemeinen 
dußerſt ftill. Ein kleiner Poſten gelangte zur Kündigung. 

Spiritus wurde wenig machine Verſendungen hatten nicht ſtatt. 
Bei ruhigem Handel hatte nach an änglich matter Stimmung dieſelbe 
ich ſodann merklich günſtiger geſtaltet, welche Beſſerung ſich demnächſt 
is zum Schluſſe der Woche behauptete. Ankündigungen kamen nur 
vereinzelt vor. 


Poſen, den 15. April 1876. [Börſenbericht.] Wetter: rauh. 

Noggen as tslos. Gekündigt — Etr. per April u. April⸗ 
Mai 151 G., ai⸗Juni 152 G., Juni⸗Juli 153 bz. u. B., Juli⸗ 
Auguſt 154 bz. u. B. 

Spiritus matt. Gekündigt — Liter, per April 43,5 G., Mai 
43,90 bz. u. B., Juni 44,70 bz. u. G., Juli 45,50 B., Auguſt 46,30 B., 
Sept. 47 B., Oktbr. —. Loko obne Faß 43 G. 


Produkten-Börfe. 


Berlin, 33. April. Die Marktpreiſe des Kartoffel⸗S 
per 10,000 Pet. (per 100 Liter a 100 pCt.) nach Tralles, 
ins Haus geliefert, waren auf hieſigem Platze am 


iritus 
rei hier 


7. April Mark 4,0--44,1 

R * 43 492 

1 5 A 23 bz. ohne Faß. 
12. 5 44,6 

13 „ 45,0 —44,8 


Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin. 


Nothwendiger Verkauf. Nolhwendiger Verkauf. 


Das in dem Dorfe Klein⸗Staro⸗ Das in dem Adelnauer Kreiſe bele⸗ 
teka unter Nr. 2 und 3 belegene, gene, dem Gutobeſitzer Michael von 
der Handelsgeſellſchaft Bninski, Chia-|Sternaclt gehörige Rittergut Cze⸗ 

owaki, Plater 4 Comp. gehörige [Lanow, deſſen Befigtitel auf den 
Landgut mit einer Ziegelei, welches Namen deſſelben berichtigt jteht, und 
mit einem Flächen ⸗Inhalte von 45 welches mit einem Flächeninhalte von 

ektaren 56 Aren 80 Quadratſtab der 733 Hektaren 56 Aren 40 Quadratſtab 
Far unterliegt und mit einem der Grundſteuer unterliegt und mit 
Grundſteuer ⸗Relnertrage von 225 M. einem Grundfteuer Reinertrage von 
3 8 = 5 re eee 
einem Nutzungswerthe von 786 M. 1651 Mart veranlagt At, fel m 


svoll⸗ 
3 ift, = e We batten nothwendigen Sub⸗ 


im W 
Subpaflation am 
Sonnabend am 7. Juni 1876, 
Vormittags 10 Uhr, 


den 24, Juni d. J. im Sitzungszimmer Nr. 1 des unter 
Vormittags 10 Uhr, zeichneten Kreis- Gerichts verſtelgert 

im Lokale des hiefigen Königl. Kreis,] werden. 
Gerichts, Zimmer Nr. 13, verſteigert Der Auszug aus der Steuerrolle, die 
beglaubigte Abſchrift des 3 
blattes von dem Grundſtücke und alle 
ſonſtigen daſſelbe betreffenden Nach⸗ 
richten, ſowie die von den Intereſſenten 
bereits geſtellten oder noch zu ſtellenden 
befonderen Verkaufs. Bedingungen kön 
nen im Bureau III. des unterzeichneten 


= 


werden. 
Poſen, den 3. April 1876. 


Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 
Keyl. 


In dem Konkurſe des Kauf. J 

manns Michael Hirſch Holzbock RN en Kreisgerichts während der 
0 ichen Dienſtſtunden eingeſehen 

in Firma M. 8 Holhbock zu Po. möhn ch f geſeh 


fen iſt zur Verhandlung und Beſchluß⸗ 


thumsrechte oder a 
nicht i Realre 


auf den 3. Mai c., 
Vormuütags 11 Uhr 


vor dem unterzeichneten Kommiſſar im 

Gerichtszimmer Nr. XI. anberaumt ze 

worden 1 wollen, werden hierdurch aufgefordert, 
Die Betheiligten werden hiervon mit|ihre Anſprüche fpäteftend in dem obi- 

dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daßfgen Verſteigerungstermine anzumelden. 

alle 11 07 55 a der Kon-] Oer Beſchluß über die Erthellung 

kursgläubiger, ſoweit für dieſelben] des Zuschlags wird in dem auf 

weder ein Vorrecht, noch ein Hypothe 

kenrecht, Pfandrecht oder anderes Ab- den 8. Juni 1876, 

Mittags 12 Uhr, 


fonderungsrecht in Anſpruch genom⸗ 
men wird, zur Theilnahme an der 
im Terminszimmer Nr. 1 anberaumten 


Beſchlußfaſſung über den Akkord be⸗ 


rechtigen. 2 Termine öffentlich verkündet werden. 
Die Handlungsbücher, die Bilanz) Oſtrowo, den 8. März 1876. 

nebſt dem Inventar und der vom 3 

Verwalter über die Natur und den] Königliches Kreis⸗Gericht. 

Charakter des Konkurſes erſtattete Erſte Abtbeilung 


ſchriftliche Bericht liegen im unſerm 
Büreau XI. zur Einſicht der Bethei⸗ 
ligten offen. 

Poſen, den 6. April 1876. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
FFC 
Ein erfahrener Landwirth, 


der Verwaltungen größerer Güter⸗ 
Komplexe lange Zeit vorgeſtan 1 


den, ſucht 1 Gut zu kau⸗ 


Der Subhaſtations⸗Richter. 


Am 15. Aprll er. tritt zum Badiſch⸗ 
Mitteldeutſchen Verbandtarife vom 1. 
Juli 1873 ein Nachtrag XX. mit di 
rekten Sätzen für Singen Station der 
Badiſchen Staatsbahnen in Kraft und 
ift auf den Verbandſtatlonen zu haben 
nm und Breslau, den 12. April 


76. 
Dircetion der Mäckiſch 


Magdeburg, 12. April. Weizen 190220 M., Noggen 160-180, 
Gerit 160-205, Hafer 175-186 bro 10(0 Klage. 
Marktpreiſe in Breslau am 13. April 1876. 


Pro 100 Kilogramm 


g e mittlere leichte Waare 
Höch⸗Nie⸗ Höch⸗ Nie⸗ Höch⸗ Nie⸗ 
ſter. A ff fter. drigſt.] ſter. N. N. 
r M. Pf M. pf Bi. DEM. : M. Pf. B. Pt. 
eigen, weißer . 1830117 30720 2019 20716 8015 80 
dito gelber 17 80 16 80119 20 18 2016 1015 30 
. 16 20 15 70115 10 14 5014 10 13 70 
Gerſte 16 80 16 10115 — 14 2013 40 12 40 
geist 18 20 17 6016 8016 — 15 5015 — 
rbſen 20 50 19 40119 — 18 — 17 5015 80 


andelskammer ernannten Kommiſſion 
arktpreiſe von Raps und Rübſen. 


Notirungen der von der 
zur Feſtſtellung der 


Per 100 Kilogramm netto fein mittel J orbinär 
Raps . ; 12525 — 50 
Winterrübſen 26 50 23 50 19 — 
Sommerrübſen 26 — 23 — 19 — 
Dotter f 3 24 — 22 ze 18 — 
Schlaglein 8 8 27 — 25 — 21 be 

Rapskuchen mehr beachtet, pro 50 Kilo, ſcheeſihche 7,40 7,60 M. 

Spinde u Filer 7 che 9 100 K M. fie 9,90 

upinen, nur billiger verkäufli ro ilogr. e 3 
1,10 Mk, laue 9,301.20 Ml. . 


Thymoths gut verkäuflich, pro 50 Kilogr. 3135-39 Mk. 
gi 3,70—4,10 Mk. 5 50 Kilogr. 5 W 
A 39—42 Mk. pro Schock à 600 Kilogr. 
ündigungspreiſe für den 15. April: Roggen 146,00 Mark, Weizen 
187,00 Dt, Gerſte — Hafer 188.108,50 M., Raps 20 M., Nabel 
60 Mk., Spiritus 43,50 M. (Br. H.⸗Bl.) 


Bromberg, 13. April. [Bericht von A. Breidenbach.] Weizen 
181201 Mt. — Roggen 141150 Mk. — Erbſen, Koch⸗ 1611 
Bene 150—159 ME. — Gerſte, grobe 142—161, kleine 143—151 Mk. 
afer 156-172 Mk. — Lupinen, blaue 106-115 Mk. — Saat⸗Wicken 
226 Mk. (Alles per 1000 Kilo nach Qualität und Effektivgewicht.) 
[Privatbericht.] Spiritus 43 Mk. per 100 Liter à 100 pCt. 


Wafferftand der Warthe. 
Poſen, am 13. April Mittags 2,26 Meter. 
Ä „114. 5 5 2,12 x 


— PRESS — 


Noihwendiger Berkauf., Eine Mirthihaft. 
Das im Schrimmer Kreiſe 1 1 ee ülthſcaft 


im Grundbuche Band 1 Blatt 
verzeichnete, dem Sigismund v. Ja Don am en e Mo 


caczewmöft gehörige Rittergut Gola, Glininke b. Nadoiewo Nr 9 u. 10 


le 15 25 a IK net ber > — 
richtigt ſteht und welches mit einem 4 
Flachen Inhalte von 628 Hektaren Für Gutskäufer. 
70 Aren 30 J Meter der Grundſteuer Elne große Auswahl in der Prowin 
unterliegt und mit einem Grundſteuer⸗Poſen günftig belegener Güter a 
Reinertrage von 3865 Mark 14 Pf der beftebigen Größe weiſt zum ie 
und zur Gebäudeſteuer mit einem] werthen Ankaufe nach 
Nupungswerihe von 693 Mark veran- 0 N 
lagt iſt, fol im Wege der nothwen ⸗ erson Jar 
digen W am — Magazinſtraße 15 in Poſen. 
Meine in Thorn belegenen 
Montag Stadtmühlen-Grundftüde bea 
den 22. Mai 1876, ſichtige ich Krankheits halber zu wer» 


; kaufen oder zu verpachten. 
55 . 1 e RE Die Orun Te folgende: 
erzeichnete e altitäd 
Zimmer Nr. 3, verfteigert werden. { aher Hanke et 


rikaniſchen Mehlgängen ; 

Der — —— aus der Steuerrolle,, 2) die ae Schloma mit 8 
der Hypothekenſchein von dem Grund» amerikanischen Mahl- und 2 hole 
tüde und alle fonftigen daſſelbe bes ländiſchen Graupengängen; 
effenden Nachrichten, ſowie die von 3) die kleine Cchlopmühle, Pet 
den Intereſſenten etwa 8 zu ſtellen⸗ Schneidemühle; g 
den ele eren Verkaufs ⸗ Bedingungen 4) die Brodfabrik mit 4 Backöfen 
können im Bureau III. des unterzeich⸗ auf der Schloßmühle. 

Die Triebwerke ad 1—3 werden 


neten 5 Kreisgerichts während 
durch 4 oberſchl. Waſſerräder und einer 


sch . en Dienſtſtunden einge 

ehen werden. Hülfs⸗Dampfmaſchi 

Diejenigen Perſonen, welche Eigen⸗ leiden dur fHohunſſess der 2887 
keine Störung. Eine herrſcha 


W e e 1 12 15 Wh ftl 
getragene Realrechte, zu deren Wirk] Wohnung und Gart i 
Schloßmäble. . 


amkeit gegen Dritte die Eintragun 
in das Grundbuch geſetzlich erſorderlich Die Mühlen ſind die alleinigen in 

der Stadt, und können 2500 — 
Getreide, die Brodfabrik ca. 10,000 
Etr Mehl pro anno verarbeiten, und 
iſt mit Rückſicht der günſtigen Lage 
das Geſchäft ſicher und rentabel. Ans 
Pace 15,600 Thlr. Hypotheken feſt. 
Pächter muß zur Uebernahme und zum 
Betriebe 10,000 Thlr. disponibel be 

J. Kohnert. 


Guts tausch. Heſuch. 


Ein zu allen Zeiten gut und 
rentirendes Fahrikweſen 1 5 
auch gut verpachten läßt, in elner [eb x 
ten Handelsſtadt Norddeutſchlands am 
Hahnen und ſchiffb. Fluſſe belegen, im 
Werthe von 90,000 Thlr. mit 48,000 
Thlr. Hypotheken, ſoll gegen ein Gut 
vertauſcht werden, da Beſißer aus Ge 
ſundheits⸗Rückſichten auf dem Lande 
wohnen will. Das Gut muß guten 
ertragsfähigen Boden, gute Gebäude 
55 am kart: haben und 
n Oftpreuften od 
Weſtpreußen liegen. ee 

Agenten verbeten. Offerten mit ges 
nauer Beſchreibung nimmt die An, 
noncen Expedition, Invalidendank“ 
Berlin, Markgrafenſtr. 5 la., sub 


iſt, auf das oben bezeichnete Grund 
Ye geltend machen wollen, werden 
ierdurch aufgefordert, ihre 1 0 
zur Vermeidung des Ausſchluſſes ſpä⸗ 
teſtens in dem obigen Verſteigerungs⸗ 
Termine anzumelden. 

Der Beſchluß über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird in dem auf 


Freita 


den 26. Maß 1876, 
Vormittags 11 Uhr, 


im Gefchäftslofale des unterzeichneten 
Gerichts, Zimmer Nr. 3, anberaumten 
Termine öffentlich verkündet werden. 


Schrimm, den 25. Febr. 1876. 
Königliches Kreisgericht I. 
Der Subhaſtationsrichter. 
Treutler. 


— — —ä— 


Haus⸗ u. Geſchäfts⸗ 
Verkauf. f 


In einer verkehrreichen Kreis, Gar⸗ 
niſon⸗ u. Gymnaſialſtadt der Provinz 


Pofen iſt ein am Ringe belege⸗ 


8 Poſ. E⸗G. bau⸗ L. B. 980 entgegen. 
f fen ber die Pacht zu Königliche Dircktion der ei ei et 
g entriren, wozu ca. 45000 O.⸗S. E. welches ſich auch zum Hotel eignet, uns NeellsteVe rmiltelung 


M. genügen würden. Eventuell 7 
wirt derjelbe auch erbötig, die Ein 
1 3 z. Mitte der Stadt Bromberg gelegen, 
Adminiſtration gro⸗ ü ee aan, uns 
” 7 großem Garten, worin ſich eine Kegel; 
ßerer Güter zu überneh - bahn Tholen iſt för den Preis er 
men. Gefällige Offerten erbeten 6000 Thalern bei_mäfliger Anzahlung 
an die Annoncen ⸗Expedi⸗ I verkaufen. — Selbſtkäufer, aber nur 
tion von , e eolche erfahren das Nähere bei dem 


in Breslau unter T. 3119. Annoncen-Agentur⸗Büreau von Ru- vorthellhaft miterworben werden. 
dolff Moſſe, (Herm. Kerſchſeld Näheres unter M. 3137 an Ru⸗ 
Bromberg, Friedrichſtr. 65. dolf Moſſe in Breslau. 


Grundſtück. t 


ter ſehr günftigen Bedingungen zu ver 
aufen. 

8 1 1 5 kann ein darin befindliches, 
ſeit 60 Jahren mit glänzendem Erfolge 
betriebenes, ſehr renommirtes 
MNanufacturwaaren⸗, Leinen, 
Tuch⸗ und Confections⸗ 


Geſchäft 


Gr 


ER-KAUF- 
1 


Nr. 268. Sonntag, | 
Bekanntmachung. 


Für das unterzeichnete Depot ſoll die Ausführung der nachſtehenden Liefer 


Beilage zur Poſener Zeitung. 


Die zur Propſtei in Slawno, Kreis v 


rungen und Arbeiten im Wege der öffentlichen Submiſſion verdungen werden ng borgen deen im Wege der in Ber in. 


und zwar: 


1. Am 24. d. Mts., Vormittags 10 Uhr: 


n von 26 Stück Oberfenſter mit eiſernen Traillen ] tet er N ; er 9705 5 6 * 1 * 
verſehen. ; ierzu ift ein Termin au von . erhalten diejenigen, welche geneigt find, eine 
2. Am 25. d. Mts., Vormittags 10 uhr: Aren engen len e en 


die Anbringung einer Dachrinne mit 3 Ableitungsröhren. 
3. Am 26. d. Mts., Vormittags 10 Uhr: 
die Herſtellung eines eiſernen Thorweges. 
4. Am 27. d. Mts., Vormittags 10 Uhr: 
die Herſtellung eines Trottoirpflafterd längs der maſſiven Umwäh ⸗ 
rung zwiſchen den Train⸗Remiſen Nr. II u. III, ſowie die Pflaſter⸗ 
Arbeiten und Material⸗Lieferung zur Erneuerung des Rinnſteinpfla⸗ 
ſters längs der Remiſe Nr. II. 
5. Am 28. d. Mts., Vormittags 10 Uhr: 
die Uebernahme des Anſtrichs der ſämmtlichen Holztheile in den Um⸗ 
faſſungswänden der Remiſen Nr. 1 und 2. 
6. Am 29. d. Mts., Vormittags 10 Uhr: 
die Erd» und Mauer-Arbeiten, ſowie Lieferung der Materialien zur 
Ausführung einer maſſiven Mauer zwiſchen den Remiſen III u. II. 
Die zu den verſchiedenen Arbeiten ꝛc. gehörigen Bedingungen können Vor⸗ 
mittags von 9—12 Uhr und n von 3—6 Uhr (excl. Feiertag) im 
Bureau des Train⸗Depots (Magazinſtr. Nr. 7) eingeſehen werden, auch werden 
dieſelben gegen Erſtattung der Copialgebühren auf Verlangen überſandt. 
Offerten ſind, getrennt nach den verſchiedenen Nummern, zu den vorſtehend 
angegebenen Terminen verſiegelt und mit der entſprechenden Aufſchrift verſehen 
an die unterzeichnete Kommiffion einzuſenden. 
Poſen, den 12. April 1876. 


Die Material⸗Verwaltungs⸗Kommiſſion stände, Pollutionen und ale Un- Lehrer Binske in Kopaſzyn, C. A. Mafdanke in Neſeritz, 

des Train⸗Depots 5. Armee⸗Corps. a -  Gichelski in Samter, Samuel Abraham in Holzig, 

ee Berlin, Prinzenstrasse 62 Agent G. Malchow in Fifa, . Saul Vä rwald in Schroda, 
Das der Deutſchen Holz⸗Induſtrie⸗Geſellſchaft in an philis, Ge ch u. Hautkrankh. Kaufmanns „Broedemann ing irnbaum, Kantor Leute in $ chwerin a. 28. 

Liqu. zu Landsberg a. W. gehörige Etabliſſement, beſtehend aus: S derne ee 5 4 Rentier Noll 5 Tadenberg, Kaufmann Wilhelm Bolt „= Frauſtadt, 
Dr Holzmann. Kl. Gerberstr 6 pt. Lehrer Arndt in Nnichowo. 2 E. Samberger in Naſtel. 


gen Kreisſägen, = 8 
ener Fabrik für Bautiſchlerei und Parquet⸗ 


fabrifation mit allen irgend erforderlichen Maſchinen 
bewährteſter Konſtruktion, 


einer Schloſſerei nebſt Schmiede, ſovte Wohn. 


häuſern, Trockenräumen, Stallungen, Dampfmaſchinen, Kef- 

ſeln, kompletten Werkzeugen und Utenſilien, x 
ſoll freihändig unter den vortheilhafteſten Bedingungen verkauft werden. 

Die vorzügliche Lage direkt am Wartheſtrom und an der Eiſen⸗ 

bahn, ſowie die im neueſten Styl aufgeführten Gebäude, mit Waſſer⸗ 
leitung, Dampfheizung und Gas verſehen, machen das Etabliſſement 6 
ganz beſonders werthvoll und laden wir Kaufliebhaber zur Beſichti⸗ 
gung ein Nähere Auskunft in unſerem Bureau zu Landsberg Ju 
a. W., fowie in Berlin bei Herrn Roſenthal & Nahmmacher, 
Holzmarktſtraße 65, indeſſen müſſen ſich geehrte Reflektanten bis ſpä 
teſtens 25 April c melden, um der Berückſichtigung ſicher zu fein. 


Deutſche Holz⸗ r 
ee 


NN 


A 


ebensverſicherungsbank für deutschland 


0 


einer Schneidemühle mit 4 Gattern und dazu gehöri⸗ wir 


al Hautkrankh. grün 


Beeren) Kir Zähne werden auf 


Pluslizitation von ſofort ab auf 12 


1 — „ 2 72 
hintereinander folgende Jahre verpach⸗ Vrämienbeiträge | „ „% 18750 Dil 


Sonnabend, Vrämienrabatt Selbſtverſicherung von 2 pet. zu übernehmen und damit 


auf den Erſatz ſogenannter kleiner Schäden zu verzichten. 
Nachmittags um 2 Uhr, Die Entſchädigungspflicht der Geſellſchaft geht bis zu 1/18, fie entſchädigt alſo 
in dem Kruge zu Slawno anberaumt mehr, als die meiſten der concurrirenden Geſellſchaften. Liberale Bedingungen, 


den 22. April 1876, 


wozu Pachtluſtige hierdurch eingeladen 


werden. gerechte und ſachgemäße Abſchätzung in Schadenfällen durch Bezirksdeputirte, möglichſt 


Die Bedingungen, unter welchen die italieder. 
Verpachtung 84 5 ſoll, ertheilt der aus der Zahl der Mitgliede 
Vorſitzende des Kirchenvorſtandes zu 
nn e von 

oki ie bei Kiſchkowen. - 2 

Be . A Agenten der Geſellſchaft gern bereit. 


Der Kirchenvorſteher. Poſen, im April 1876. 
Geschlechts- 
Krankheiten 


Hautkr., Syphilis, selbst die 
hoffnungslosesten und verzweifelt - 
sten Fälle, heile ich brieflich nach 
der neuesten Heilmethode ohne 


r 
N 


16. April 1876. 


Berauntmachung | Hagel⸗Verſicherungsbank für Deutſchland von 1867 


Die General⸗Agentur. 


Eugen Kraehahn. 


Herrmann Hirschfeld, Hauptagent in Bromberg. 


f Schultze & Winnemer in Bromberg Kantor Hentſchel in Storchneſt 
jede Berufstörung: Desgl Onaniel Taxator Gorski in Koflen, ri Mdor Hpiro in Kurnil, 


pilepsie 
(Fallsucht) heilt brieflich 


der Spezialarzt Dr. Killisch, 
Neustadt-Dresden. 


Bereit Poſt Neuhaide, Eiſenbahn⸗Station 
Auch brieflich Glatz. 


werden in 3 4 Ta 1 11 u. Klimatiſcher Kurort, ſtark alkalienhaltiger Eiſen⸗ 
zinlarzt Dr. Meyer, Berit, Tauben. . Milch⸗ und Molkenkur, Moor⸗ u. Stahl⸗ 
äder. 


strasse 36. 
Dr Ilrich fir Sppbitis Angezeigt gegen Bruſt⸗ und Lungenleiden, Ner- 
Dr. Ulrie Geschlaghtetrank.]] venſchwäche, Blutarmuth. Hyſteriſche Zuſtände, Gicht 
Brief i. Bie ene 42. und Rheumatismus c. ꝛc. 

rie . ur: 
f a N Verpflegung gut. Wohnungen billigſt; Brun nen⸗ 
Otto Dawozynski Verſandt per Flaſche 30 Pf. 


eee Beginn der Saiſon 15. Mai. 


Gold» und Kautſchukbaſis ſchmerzlos 
eingeſezt. 


Berlin. Berlin. 


geln, Dachſteine. 


Mit dem 1. April habe ich 
meine 


Kupferſchmiederei 


von der St. Adalbertſtr. nach der 


verlegt. 


R. Leporowski, 
Kupferſchmiedemeiſter. 


Altes Baumaterial iſt zu ver⸗ 
kaufen St. Adalbert Nr. 40, ſo wie 
Balken, Bretter, Thüren, Fenſter, Zie⸗ 


Nogozinski. 


Vferdemarkt 
in Inowrazlaw. 


im Jahre 1874 für 109 M. Verſicherungsſumme nur 66 ½¼ Ff. 


Zu jeder gewünſchten Auskunft, ſowie zur Vermittelung reſp. zum Abſchluß von 
Verſicherungen ſind die unterzeichnete Generalagentur ſowie die Haupt⸗ und Spezial⸗ 


Gr. Gerberſtr. Nr. 44 


n 


5 
A 


Penſionat für Nervenkranke 


Am 27. und 28. April wird in * 
und Reconvalescenten, in günſtiger Grand Hötel de Rome. Inowrazlaw auf dem Kaſernenhofe ein 


Lage zu Grünberg i. Schleſ. Proſpect Die fänmtlichen neu und auf das Cemfortabelſte eine Mat für Laus u. Gebrauchs-Pferde” 22 

u Auskunft durch den Unterzeichneten gerichteten Logir⸗Räume ſowie der Hydrauliſche Fahrſtuhl find - 9003 ten. Für Pferde, welche nur an 5 

oder Landtags⸗Abgeordneten Geh. Rathſ dem geehrten Publikum zur Benutzung übergeben. 55 fen Mart gefuhrt werden, oder 

Ve e e Fee en , S Air e Dr 
8 — 2 U 5 

| Dr. med = „ pra 3 dolf Uhling. Pferd und Tag 50 Pfennige. Fu 


Freinilizen -Eramen Progymnasium in Kempen. , &cmentäüenteien Tone 
1 
Der neue Cursus beginnt 


: : 2 ; 3. [drei Mark, werden beſonders einges £ 
Das neue Schuljahr beginnt den 24. April. Prüsf richtete Kaftenftände e hs 1 
| Der ‚neue Cursus beginnt fung und Aufnahme neuer Schüler in die Vorſchule und 5 1 55 3 tes. Die 
5 eee er Klin die Gymnaſialklaſſen VI.— II. findet am 20. und 21. Pferde innen in den Ställen eren 

erhöhten Anforderungen 


in Gotha. 
Gegründet 1827. Eröffnet am 1. Januar 1829. 
Stand Ende 1875: 
Verſichert 46,600 Perſonen mit . . 288,150,000 Mk. 
Davon 1875 neu eingetreten: 

3342 Perſonen mit. 27,506,400 
CCC 0 
Ausbezahlte Sterbefälle ſeit 1829 . 95,000,000 
Durchſchnitt der Dividende der letzten 


“ * “ 


am 26. April eingeftellt werden, und 


0 nfor April, Vormittags, ſtatt. bis zum 29. April Mittags dort ſtehen. 
„ 36,3 pCt.] Posen, Pauli-Kirchstr. 5, 2 Tr. April, V 8 ‚a Martin, Pio ſium-Rekt Anmeldun en für dieſelben lan 
Dividende im Jahre 187. 38 - Dr. Theite. 3 Martin, Piogymnaſtium-Rektor. zum 23. April an Gutöbeliper Nath⸗ 
3 8 5 PP 0 00 1 on 1 a Jacewo bei Inowrazlaw zu richten. 
Verſicherungs⸗Anträge werden durch unterzeichneten Ein Oberſekundaner erthellt billig * 1 5 . 

2 1 1 Rr 5 ur 3 wenn Raum vorhanden. eder 
Agenten entgegengenommen und vermittelt. unterricht Markt Nr. 55, 3. Etage Kölniſ e Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaſt. peur ach 0 . e 
0 Me er Noba 5 wollen, nen in Unterzei 1 zan age RR ZEN 1 5 Herrn J. 8 u n ar der Markt 
| de Jacubowski di entur der, Concordia für a übertragen hat.] drei Tage vor dem Gneſener ü 

5 y 3 Beginn des neuen Semefters Aufnahme] Ja Palm) im April 1876. K Br labramatkt ftaktfinbet, fo Bietet 0 


* 1 0 
Dune eee de eee 


Deere Rittmelſter a. D. 
Wir zeigen hiermit ergebenſt an, da i Zwei junge Mädchen finden eine gute 
18655 8 F B wir, Herrn Penſion. Näheres in der Zigarrenhand⸗ 


F. E. Gravenstein in Pcsen lund von Auguſt Hacke, Fele. 


1 N n : ; . Käufern, wie Verkäufern Gelegenheit, 
Die Haupt -Agentur für den Regierungsbezirk Poſen: [N bir den Bahn ws 2 


S. A. Krueger. zu gehen. 
Grunde Kapital der Concordia 30,000,000 Mark. Das Gomite. 


n Die Concordia übernimmt Lebens » Verſicherungen gegen feſte [L. v. Grabski⸗Inowrazlam. Hinſch⸗ 

drichsſtraße 2 und ſehr mäßige Prämien. Lachmirowitz. Kraſzewski⸗Tarkowo. 
ertreiung entzogen 10 : N sXacewo. v. 

unſere V g entzogen haben, und deshalb weder Geſchäfts⸗Reſultate per ultimo März 1876. N 9. gellamowige 


berechtigt war noch berech tigt iſt, für unſere Rechnung Wir erlauben un den de e ee ee 126,730 859 M. a 

Gelder einzuziehen 5 (l. 2867.) ehrten Publikum unſere neuf Geſammtfond der Geſellſchaft ult. 1875 63,896,517 - — enn 
Gleiwitz, den 12. Aprif 1876. eingerichteten Sifiafen: 6 W 

Im anuel Friedländer & 0 0. St. Martin 527 53, Proſpekte und Antragsformulare und jede gewünfchte Auskunft ertheilt 


Halbdorfſtraße 38, J. Jacubowski, 
bb e eee (Ecke d. Langenſtr.) Bu ARE Agent der Concordia. 
ve — 


Für Pappdächer: Frag 4. Fabricns, Gartenmöbel, 
Trinidad ⸗Asphalt⸗ Gummi ⸗Dachlack 5 Eisſchränke, 


Bock⸗ Verkauf. 


In meiner Ramboullet⸗Negretti⸗Stamm⸗ 

heerde ſtehen 1- und ah große, wolle 

reiche Böcke zum Verkauf. 

Mronino bei Rokietnica. 
Klug. 


Kolonial⸗Waaren⸗und Tarben⸗ 


50 Handlung. Geſundes Roggen⸗-Langſtroh, 
Persal FJ 5 Waſch⸗ + Wring⸗ Wi d 
roſpekte mi i ügung. Nähere Aust = . icken und Hafer verkauft 
die eneral. en 125 es a Su re 8 Stettiner Lagiewniſt b. Kiſchkowo. 


Maſchinen, 


Herren G. Fritsch & Co., in Poſen, Cloſets 


Muhlenstrasse 40, in Waggonladungen und einzelnen Ton 
e geſchätzte Aufträge zu Fabrikpreiſen prompt zur Ausführung enen offenen billigt 8 


Halleſche Maſchinenöl⸗ und Dachlack⸗Fabrit le Fritsch & 00.8 


Portland-Bement 


Befte en Saat⸗ 
hafer, blaue, gelbe und weiße 
empfiehlt eilig die Eiſenhandlung von Lupinen offerirt billigſt 

T. ErzyZanowski, Arnold Kichtenſlein, 


Schuhmacherſtraße 17. Breiteſtraße Nr. 20. 


The Singer Manufacturing Co, 
| grösste Nähmaschinen-Pabrik der Welt 


verkaufte bereits 


über 1.500, 000 Nähmaschinen, 


deren Güte und Vorzüge durch obigen großen Abſatz und durch mehr als 
120 Ehrenpreiſe 


auf das Glänzendſte anerkannt ſind. 


Alle ſonſt am hieſigen Platze unter dem 
Namen Singer ausgebotenen Nähmaſchinen ſind 


nachgemachte. 


Alte oder nicht zweckentſprechende Maſchinen aller Syſteme werden gegen Original⸗Singer⸗Maſchinen einge 
tauſcht und in Zahlung angenommen. — An weniger Bemittelte werden die Driginal-Singer-Majchinen ohne Preis- 
erhöhung gegen wöchentliche Abſchlagszahlung von 15 Sgr. abgegeben. 


Norddeutscher Lloyd. 


nach 


AMERIKA. 


nach New- Orleans: 
v. Sept. bis Mai 1- od. 2 mal monatlich 


von 


BREMEN 


nach Newyork: 
jeden Sonnabend. 


nach Baltimoretr 


19. April. 3. Mai. 17. Mai. 
1. Caj. 500 M., II. Caj. 300 M. Cajüte 400 M. Cajüte 630 M. 

5 SZwiſchendeck 120 M. Zwiſchendeck 120 M. Zwiſchendeck 150 M. 

- Zur Ertheilung von Paſſageſcheinen zu Originalpreiſen für die Dampfer des Norddeutſchen Lloyd, ſowie für 


diejenigen ae anderen Linie zwiſchen Europa und Amerika find bevollmächtigt Johanning & Behmer. 
Berlin, Louiſenplatz 7. — Nähere Auskunft ertheilen die Agenten Joſeph Fränkel, Poſen, Friedrichsſtr. 10, 


2. Etage; Jonas Alexander, Rogaſen. 
Am 18. und 19. Mai d. 
5 wird zu 8 e 
| große 
* Zuchtmarkt 
4 für edlere Pferde 


ehalten. 


ö 7 ® 
Dad Reiner z 
Hlimalischer Gebirgs- Kurort, Brun- 
nen-, Molken- und Bade - Anstalt in der 
Grafschaft Glatz, preuss. Schlesien. Saison-Eröffnung am 
Gleichzeitig findet am 19. Mai eine 7. Mai. 


Be Verlooſung von Equipagen, SO Angezeigt gegen Catarrhe aller Schleimhäute, Kehlkopfleiden, 
ferden und ca. 1500 werthvollen Reit-, chronische Tuberkulose, Lungen-Emphysem, Bronchektasie, Krank- 
ahr⸗ und Stall⸗Requiſiten ſtatt. heiten des Blutes: Blutmangel, Bleichsucht u. s W, sowie der hyste- 


15 s Hauptgewinn: frischen und Frauen-Krankbeiten welche daraus entstehen, Folgen- 
Eeine elegante Equipage mit|zustände nach schweren und fi eberhaften Krankeiten und Wochenbetten, 
* vier hochedlen Pferden nervöse und allgemeine Schwäche, Neuralgien. Scrophulose, Rheuma- 
/ tismus, exsudatiye Gicht, constitutionelle Sy hilis. 


im Werthe von 


10000 Neige Mate ir 5 
. Soolhad Königsdorff-Jastrzemb. 


97,000 Reichsmark. 
Beginn der Haifon 15. Mai. 


Preis des Looſes 3 Reichsmark. 
Der Verkauf der Looſe iſt dem Hrn 

Nächſte Bahüſtat onen: Petroditz, k. k. Ferd. Nordbahn, Czernitz u. Ry⸗ 
bnik, O berſchleſiſche Eiſenbahn. Näheres durch 


V. Siemerling in Neubrandenburg 
die Bade⸗Inſpektion. 


übertragen, woſelbſt auch die Bedin⸗ 
Mein 


hren ſi 105 Wiederverkäufer zu er⸗ 
Herren- i 
Modema ga zin 


Empfohlen für Reconvalescenten und schwäckliche Personen, so- 


EN, 


Das Komite 
des Neubrandenburger 
Zuchtmarktes. 
Graf Schwerin⸗Göhren. Pogge 
5 Gevezin. Rath Loeper. 
Ein General⸗Debit der Looſe für 
15 Schleſien und Poſen iſt errichtet! 
bei Heren C. @chlefinger, Ring] 
Nr. 4 in Breslau. (Ip. 1309) 


Wollsack- 
Drilliche 


in allen Breit en, 
fertige 


Wollzüchen und 


Wollkoffer, 
Planleinen, 
Säcke etc. 


empfiehlt in anerkannt 
beſter Waare billigſt 


8. Kantorowicz, 
68. Markt 68. 


Ein Paar gut erhaltene 
Thor flügel 
zu verkaufen Berlinerſtraße Nr. 11. 
Selters⸗ u. Sodawaſſer 
in Flaſchen, ſowie in Syphons 
empfiehlt 
W. Sobeck!, 
a ) unterm Rathhauſe, 
Bier⸗Depot u. Mineral⸗ 
Waſſer⸗Fabrik. 


W. Tanmann, 
Friedrichsſtraße neken der Poſt 
am Sapfebarlaß). 


auch zum Einmauern, 


empfiehlt die Eiſenhandlung von 


T. Krzyzanowski. 
FFF 


Kounſt⸗ & Baufchlofferei von Peter Haffner. 
19 Ehrenmedaillen! Saargemünd (Lothringen.) 


La Silencieuse. 
5 gold. Medaillen, 26 erſte 
Preiſe. 


Ferner, große Familien Nähmaſchine, 
Erſter Preis Paris 67, Wien 71. 
Mit Verſchluß und den neueſten 
Apparaten von 30 Thlr. au. 
Lager aller Apparate u Utenſilien, 
ſowie aller einzelnen mechani⸗ 
ſchen Theile von Nähmaſchinen; 
Lager von feinſtem Oel und Nadeln, 
empfiehlt 


U. W. Nückel, 


Markt 9. 


Geschw. Beyer, 


empfehlen den geehrten Damen ihre 


Chignons, 


wie als angenehmer, durch seine reizenden Berglandschaften bekann-] 


den feſten Preis von 30 Thlr. ver⸗ 


Feuer- und diebesſichere Kaſſen⸗ 
ſchränke und Caſſetten, Letztere 


Viehwaagen u. Decimalwaagen 


de el de dee e 


Homöopathische Medicamente 
im Einzelnen und in Collectionen für den Arzt, die Familie, zur Reiſe 
und für Thiere verſenden umgehend auf Ordre zu den Preiſen unſerer! 


Friedrichsſtraße 1, 


Putz- gr Kurjwanien- 


andfun g. neuen Liſten. Dresden. C. GRUNER’s homöopathische Offiein, 
Strümpfe zum Noſen-Apotheke Frankfurt a. N. 
Anweben Preis 


70 g 
jeder Art (auch geſtrickte) über⸗ f. 8 
nimmt die rühmlichſt bekannte 5 
Strumpfwaaren⸗ und An⸗ 
webefabrif von Kreyſſig & 
Sohn, Berlin, 22,Leipzigerſtr. 22. 


Die billigsten 26 fe, 


Locken, Herren- und 


natur - 
getreuer Arbeit das Neneste 


und Schönste liefern 
R. Buchholz & Co, 
Theaterfriseure, 
Berlinerstr 32 und Wasserstr. 13. 


12. Wilhelmsplatz 12. ü it 150 5 
Julius Bartsch. MPatavia, äcnte Holländ. Planfagen-Üigarre, 


75 19 „der Ernte, mild u. weissbrennend, ff. Qual., bester Ersatz 
Schub: und Stieken Fabrikant, ”für ächte Havana’s, per Mille 65 Mark. Probekisten a 200 
St. 13 M. geg. Nachn., bei Posten ürer 4 Mille 3 pt. Rab. 

Zullus schmidt, Hoflieferant, Hannover. 


= Be or * * » 7 
d Preuß. Original- Looſe. Be 
i 2 —30. April) verfendet B 1 % a 150, 
94 e e Aucheile: ehe Mare = 
. 49) Carl Hahn in Berlin 8 Kommandantenftraße 30. _ 
Franzüſiſche Mühlſteine Wen! Menu! 


eigener Fabrik Pockholz, Katzen⸗ Taſchenſchnellkochapparat 


Damen - Touren in 


Zu haben in Eismer’s Apotheke. 


reich aſſortirtes Lager von 

Herren⸗ und Damen⸗Stiefeln. 
Beſtellungen nach Maß werden auf 

Wunſch in 24 Stunden angefertigt. 


empfiehlt zur gefälligen Beachtung ü 


feuer- und teine, echt engliſche Gußſtahl⸗ zur augenblicklichen Bereitung von 
diebessicherer mm Picken, ——.— eee Kaffee. Thee, Beeffteak ze. . Sehr 
dentſche Mühlſteine empfichlt]praktiſch fürs Haus und auf der Reife! 

Elemens Kirchner, Berlin, Für die Vorzüglichkeit und Billigkeit 


ſpricht der koloſſale Abfatz ſeit 4 


Ba alas ELSE Re Jahr! Preis pr. Stück 4 Mk 


| 


- 2 um Es wird H Schoenfeldt, Berlin, Leipzigerſtr. 184. 
m Moritz Juch n Posen 2011TTei . 
. glei 4% Schpwindſucht heilbar. 
Gänzlicher 5 In meiner Jugend durch ein 
2 Geheimmittel von dieſer fürchter⸗ 

A usver R au f. lichen Krankheit geheilt, habe i 

2 En nach 45 Jahren dieſes bekannt ge 
Sattlergeſchäft macht u. ſeit der Zeit die ſchönſten 


KReſultate u. die herzlichſten Dank⸗ 
ſagungen erzielt; ich bitte daher 
915 alle Bruſtleidenden ſich vertrauens⸗ 
“voll an mich zu wenden. 


ar. A. Freytag, 
. Gutsbeſitzer in Bromberg. 


Bergſtraße Nr. 5, 


enthaltend elegante Kummt⸗ und Wi 
Jucker⸗Geſchirre, Damen- und J 
Herren⸗Sättel, Reitzeuge und & 
Satteldecken, engliſche Pferde⸗ 
decken, Pritſchen und Stall- 
Utenſilien, Reiſekeffer und ver» Bil® 
ſchiedene Kleinigkeiten zu ermäßig. IM 
ten Preiſen. — Der Laden, in FI 
welchem ſich der Ausverkauf ber WIM 
findet, iſt vom 1. Oktober zu Bil 
vermiethen. % 


ee TEE TIEREN 
; 


Damenfattel 


Fegetadinscher 
Haar bals am, 


Idas vorzüglichste und 
A lstchermte Itzel, jeden grauen 
Haaren die ursprüngliche Farbe 
wiederzugeben, die Kopfhaut zu 
0 5 nd he en und sich das 
15 — Haar für die Lebenszeit zu er- 
eleganteſter, neueſter, engliſcher Konſtruk⸗ N . 
tion mit drei Che 15 Umlaufs- ! Diese von Ernst Jebens, Hof- 1 echt und allein zu 
befeſtigungsriemen, faſt ganz neu, Apotheker in Baden-Baden dar- 
welcher 45 Thlr. gekoſtet hat, ſoll für gestellten Salieyl - Präparate 
werden ihrer vorzüglichen Zu- 
* sammensetzung wegen durch 
Zu erfragen bei G. Fritſch & Co. erste Autoritäten der; 
Mühlenſtraße Nr. 40 2 5 
Seen Weis b e ee Zahnhellkunde ange-; 
Schwassmann & Co, 9], 1egentlichstempfohien,} | 
Hamburg 5 sin in allen rerommi d 
d Apotbeken, Parfümerie- und 9 
liefern die beſten Petroleum i 5 


II Ooifleurgeschäften, u A. in 
Kochöfen. Man ſehe nicht jo oiffeurgeschäften 


fehr anf den Preis: Ua 28 fl Posen bei II. Jacobi zu haben. 5 
en Preis, da eſte Sir Aa BER 2 seit vielen Jahren als H 
n Binigſte? Preise: Mundwasser pr. Fla- I ® Bu: 


ft im RE con 2 M., pr. 3 Fl M. 1.25, mittel bewährt und erprobt, ist 

en Een a pr. ep M. 3.50; Zahn- W|W besonders gegen Appetitlosig- 

1 e, aß man beim Ankauf pulver pr. Schachtel M. 125. f keit, Unverdaulichkeit, Uebel- 

ehr vorſich'ig ſein muß. Die BER es 25 reiten, verdorbenen u überladenen 

a e ite en eee eee Magen, Diarrhoe etc. zu empfehlen. 
iden 0 


N Niederlage bei S. Alexander 
FF Deutſchlands . (H. Kirsten) Posen, St Mar- 


Ä gg tin 11. F. Theurich, Gnesen. 

2 ⁵˙—r— USATITERE 
5 Königsberger 

„Dr. Alry’s Ratürbeilmethode“, 


reis 1 Mark. Der in dieſem bes Dim Pferde Rot: etie, 

b. Ziehung 31. Ma 1876. 2000 
Gewinne. Hauptgewinne: 5 kom- 
plette feine Equipagen, als erſter: 
ein hocheleganter Viererzug nebſt 
Landauer. 30 Gewinne, be⸗ 
= Be in N: u. Gebrauche- 
Ba Iprerden c. ꝛc. Looſe 3 Rei 
iter find zu haben: > ” 


i. d. Exp. d. Ztg., bei Hrn. 
Hugo Tilsner in Voſen 
und Herrn J. Kunkel in 
Wongrowitz. (up. 1469) 


Pr. Looſe, 4 23 Tlr. Orig. % 9 lr, 
Ye 4% Thlr., 7 2% Thlr. r . G. 
Ozanski, Berlin, Jannowitzbr. 2, 


Lindenſtraße Sir, 45 


iſt die erſte Etage beſtehend aus 7 Zim⸗ 
mern inel Saal nebſt Zubehör, mit 
oder ohne Pferdeſtall, vom 1 Oktober 
ab zu vermiethen Näheres Parterre. 
Graben 17 

Tae fed von 5 Zimmern u. 
eräumiger Pferdeſtall nebſt Remiſe for 
fort zu vermiethen. 


kauft werden. 


Be 


Allein echter 
Dr. Meyer'scher 
Magenbitter 


von Gebr. Hepner ia Gleiwitz, 


* 
Werk. 
Durch alle Buch⸗ \ 
Handlungen, ober gegen \ 
Einf. v. 10 Briefmarken à 10 
Pf. direct v. Richter's Verlages 0 
Anſtalt in Leipzig iſt zu beziehen: N 


nur allein zu haben 
Auguſt Klug, 
Wilhelmspl. 4. 


Oftfee + Fifchhandtung E 
g. Ahrens Warth. 


In Poſen 
bei 


N 


5 
Ir 


a. d. Oſtſe „ 
empfiehlt als neueſte und vorzüglichſte“ DR 
ae on orzügliöte 
. mar. Oſtſee⸗Fetthering in 
Doſen von 4 diene Doſe 5 N. 
f. gebratene Heringe à Doſe 5 
M. 50 P 


erte r da 

ftrirte Originalwerk von Rich⸗ 

Sa ee 
5 € 


d und franco vers E 
ſendet. 15 


„ nordiſche Flemenheringe ä. re RN 
h Dofe 4 N 90 Pf. ee Vorrdibie bei M. Leitgeber 
& Co., Voſe n. 


N Yen at de ee 
e v. ca Inha N „„ 
Alexander Marcus 

je 5 

Importeur von 


friſche 5 Shen 9. Kiſte v. 
Habanna Cigarren. 


ca. Inhalt a 4 
Verſand gegen Baar oder Nach⸗ 
nahme. 

Lager eigener feiner Hamburger 

Fabrikate. Comptoir und Lager, Wer: 
lin, Neue Friedrichsſtr. 56. 
Muſter verſende auf Wunſch franco zu 
En gros-Preiſen. 


aaf, 4. Ki., Orig. und 
Lott ⸗Looſe Auth, % 10 Thlr. 
J, 5 Thlr., Ya 2% Thlr., Yan 173 
Thlr., verſ. das 1. u. älteſte Lotterie⸗ 


Eompt. v. Sehereck, Berlin, Leip⸗ 
Aeerſtraße 9% ; N 


beten 


trockene Ochſen⸗ und Kuh 
leder billig zu verkaufen bei] 


Eine gut gerittene engliſche 


der Front geritten, vorzügliches Jagd⸗ 
pferd iſt in Bromberg ſofort zu ver 


(Solofänger), 1% Jahr alt, ſehr ſchön 
im Bau und Farbe, iſt preiswerth zu 
verkaufen. Näheres bei Rappold 


Mein Mazaz für eee e Benni e 
1555 1 inge Sehe wii ir feel. Ba fe Beine oe en} 


habe von Markt 55 nach A Waſchmethode TEE 
| eue Straße 4. des Franz Palme in Trautenau, Böhmen, 1 
verlegt. i „ in welcher enthalten ift, wie man binnen 4 Stunden im Stande ift, mit 
| Moritz Brandt. 


2 
fü 1d e * u fi 6 leichter Manier, ohne ſich dabei anzuſtrengen, zwei gediegene Tragkörbe 9 
Julius Hirsch, Für Kegelbahnen! 


voll Wäſche, ob bunte oder weiße. und nur 9 ein einziges Mal Teich» U 
28 75 — * 17 — 1 
Wronkerſtraße 25. . bon Hamburg nach Nord: und Süd⸗Amerika, Kugeln aus Bock Holz und Kegeln 


& 
tes Durchwaſchen von einer Perſon, ganz tadellos, wie gebleicht, ohne 
Waſchmaſchine und bei noch ſo geringem Lichtſchein Abends, ohne Soda 
5 9 N fr} halt % d offerire billigft. 
Saat-Mais Auſtralien und Afti s 0 cat) füge Aepara urn pen digen 
(Pfadezahn vermittelſt berühmter Dampfſchiffe 1. Klaſſe: 


Dachziegelbrettchen |]: 
ee kaufen geſucht. Offerten er⸗ & 
. S. 25. poſtlagernd Poſen.] 


Für Gutsbeſitzer, Kauf- 
leute und Gerber find 42015 


Paſſagier⸗Be 


lich find und die Hände und Wäſche ruiniren, mit jedem reinen Brun⸗ 
nen⸗ oder Flußwaſſer rein auszumachen ohne zu kochen und ohne Waſ⸗ 
ſerglas. Denjenigen P. T. Hausfrauen, welche geſonnen find, von mei⸗ 


oder Lauge und ſonſtige ſcharfe, ätzende Präparate, welche ganz entbehr. & 
und Sonnenſchirmen aus. 


nem Recept Gebrauch machen zu wollen, garantire ich, daß bei jeder a 


die geringſten für die Hände oder Wäſche ſchädlichen ſcharfen Ingredienzien 
gefunden werden. 


erbezahn). i E. Kajkowski, Drechelermſtr 37 zre di 3 ; zun, 2 

diesi Ladungen vor- nach Newvork Inach Bahia , 25 x a MER Wäſche, wäre dieſelbe auch noch jo vernachläſſigt, — was bei gewöhnli⸗ M. | 

a unse Sint. ais find einge » Philadelphia | Epebition „Rio de Janeiro / Expedition f Walliſchei 65. chem Waſchzebrauch, beſonders bei Winterwäſche oft vorkommt, meine E 

troffen. — Wir offriven ſolchen un. Hoſton jeden Dien | „ Santos jden 8 Methode ganz ſicher geeignet ift, ſelbe in Anwendung zu bringen. Die | 

ter Garantie der Keimfähigkeit: Baltimore ſtag, Mitt | „ Montcvides Sonnabend Vorrichtung nach meinem Recepte, welches nur die Einſendung der Ba⸗ | 
a 10 M. 50 Pf. für 100 Pfd inkl.]. Quebec woch und | „ Buenos Apres gatelle von 1 Thlr. Pr. Ert. koſtet, bewährt ſich derartig, daß die Wäſche 5 

Sack franco ab Poſen und effektuiren f: Portland Freitag.. Melbourne ) 5 noch einmal fo lange hält, an Farbe und Qualität nicht verliert und = 
jedes Quantum bei rechizeitigem| il * Montreal „Brisbane 25. April. viel Zeit erſpart wird, im Entgegengehalt der fonftigen üblichen Wäſche g 
Auftrage reell und prompt. „ New⸗ Orleans 2 mal „Sidney anwendung. Dieſe meine Methode ijt jo ſicher, daß ich mich verpflichten! 3 

Gebrüd er Lev ſohn „ Texas I monatlich. | „ Cap. d. g Hoffn. 3 mal kaun, einem jedem der P. T. Beſteller, das mir gefandte Honorar von $ 

9 9 San Francisco jeden Mittwoch.]. Port Natale monatlich 8; © 3 Mark Pr. Ert zurückzuſtellen, wenn in meinem geſandten Recept, wel⸗ 4 

Bredlan. [Wegen Paſſagebelleis beliebe man ſich zu wenden an g ches ſich bei zwei- oder dreimaligem Waſchen bezahlt haben muß, nur | 

a 


M. Flatau, General⸗Agent, 
Bank⸗ und Wechſelgeſchäft, 12 Abmiralitätftraße, 
Hamb 


2 ch 
Die größte Auswahl von 


Fuchsſtute, | 
Billards 


Re 8 Anerkennung und Empfehlung. 
7 Jahr alt. 2 groß, ſehr gängig. ver Wohlgeb. Hrn. Franz Palme, Trautenau 
Die mir überſandte Waſchmethode hat ſich vollſtändig bewährt, mache 


fi Ihnen daher bekannt, daß ich ganz hoch erfreut war über den günftigen 


kaufen. e 222 ˙ TTT in n han Holzarten 5 1 Den en ne ſich jede 5 5 Hausfrau von der ig 
z zu den coulanteſten Bedingungen aus] Vorzüglichkeit dieſer Methode Ueberzeugung verſchaffen. 8 
von Werder. S Amen Nane mr auf Fa 075 0 1 5 0 Mit fene g nn 5 
— 22 RT i Qualität rei ichniſſe ſtellungen preisgekrönten Billardfabrif] & oſefine Zelacie de Buein ke: 
Bienen-Berfauf. ET Sehen ea 1 Mieten. Anh 6 75 ee "in Ans kon 1 aus Berlin ber in Naber Poſt Zlatar, Krovatien. 5 
Bei Binkowski in Koſten iſtſen von Parks und Gärten. ER det lich 12 PH ir 2 > ERSTELLE TITLE dd r 
ein ganzer 5 19 70 5 Saamenhandlung von Heinrich Mayer, büttler & Dalkowski, a . TEEN 
8 0 . Kunft⸗ und Anlagen⸗Gärtner. Bismarckſtr. Nr. 1. ; . . 
Haft zu verkaufen. Poſen, Friedrichsſtraße 27, , An Frau Mathilde Yingelfardt in Gohlis 


gegenüber der Provinzial = Bank. 


bei Teipzig. 

12 Durch Anwendung Ihres vorzüglichen Heil⸗ u. Zugpflaſters“) 

wurde ich in kurzer Zeit von einem ke ſchmerzhaften Fußübel, meine 

Frau von rheumatiſchen Kreuzſchmerzen befreit. 

0 Ich erſuche Sie dies zu veröffentlichen, um ähnlich Leidenden Hülfe 

Bahnftationen nur noch 14 Tage in der Provinz Poſen. Briefliche Of⸗ 8 N le 3 Septenber gen ER aa 

Albert Toboll, ee „Gottfried Schmidt. Stelmacher 
wohnh. Schneidemühl. 5 in Bernitz bei Hirſchberg in Schleſien. 


1 Petroleum⸗Koch⸗Herde!! 

zu auffallend billigen Prei⸗ 
ſen M. Bendix, 
Waſſerſtr. 7. 

Wie derverkäufern zone 

Na att. W. 70. 


Kartoffel. 


Ein Windhund, echt engl. Race Jeden Poſten rothe Kartoffeln, nicht unter 400 Zentner, kauft an allen 5 


ferten nimmt entgegen 


Breslauerſtr. 14, 1. Stock. 


AR” Fabri 
4,25 
W Toupets, Dzd. P. 100, 2,00, 


IMS” Spitzen 1,00, Wheeler-Wil- 


0. Siche, 


find die Patent⸗Hart⸗Gummi⸗ 


Deutſchland befindet ſich bei 


mit Deckel zum Verlöthen zum Ein⸗ e 
machen von Spargel, Gemüfe un 


ſen. Die Preiscourante gratis. Con 
ſerve⸗Büchſen⸗ Fabrik von 2 


in verſchiedenen Größen, hält auf Lager empfiehlt billigſt 
—— Scqubmacherſtraße 17.—— 


Torſpreſſen, doppeltwirkende 
Drainröhrenpreſſen u. Breit⸗ 
ſäemaſchinen empfiehlt die 
Maſchinenfabrik von 


ein gebrauchtes N : 


Verkauf St. Martin 63. N Wronkerſtr. 25. 


Poſamentierwaaren in Seide, Wolle, 
Gold und Silber effeftuirt prompt Sn 
Adolph Warſchauer, 
Poſamentier, Markt 74. 


k für Frisirwolle à Mk. 
25 u. 5.00, Wollflechten : 
Dzd. P. 4,00 


Eine Doppelkaleſche und 1 Gyk. 
beide hoch elegant faſt neu, ſindſ 
wegen Aufgabe des Fuhrwerks, beim 
Wirth, Mühlenſtr. 26, zu verkaufen. 


Jahnſchmerzen aß wenn die 


*) Echt mit dem Stempel: 


N. RINCELHAR DI) SR 


2 auf der Schachtel verſehen zu beziehen a Schachtel 50 u. 25 Pfg. aus der 
Zähne hohl und angeſtockt find, augen Rothen Apotheke (A. Pfuhl) in Poſen, Rothen Apotheke in 
dlicklich durch den berühmten indiſchen Inſterburg, aus dem Hauptdepot für Oberſchleſien, Kränzelmarkt⸗ 
Extrakt beſeitigt. Derſelbe follte ſeiner[ Apotheke (Th. Czerwenka) in Breslau x.; Fabrſt in Gohlis bei 
Vortrefflichkeit halber in keiner Familie Leipzig, Eiſenbahnſtr. 18. Atteſtbücher liegen in allen Apotheken aus. 


4 Klakow Viehlieferant. feblen Echt in Fl a 50 Pf. bei], 5 ER 4 = 2 
A fe . En ttler & Dalkowski, Bismarck 7 aich . Ohne obenangeführten Stempel iſt das Pflaſter 


Von 45-60 Zpfd. ſchwere Wollſackdrilliche mit 2 rothen Strei⸗ ſtraße 1. Alleindepot für Poſen. 5 5 
e Ringelhardt's Univerfal⸗Balſam, 


en, 40 Meter von 5% Thlr. g 
fen, 2 Wandwurm 
3 mit obiger Schutzmarke auf d. Doſen verſehen, iſt geprüft, deſſen Ber. 


2 (Taenia orina.) kauf 1 ird hauptſächlich Unterleibs Bruchleidend 
reifen R m; a ; auf genehmigt u. wird hauptſächlich Unter le ruchleidenden 
8 99 2 100 Schafe fo Ei empfohlen, ſelbſt veraltete Brüche heilt dieſer Balſam in den aller, 
5 Mark exkl. Emballage. meiſten Fällen vollſtändig; ſowie alle rheumatiſchen Schmer⸗ 
8 ielechl. zen, Froſt. und Brandwunden, alle äußerlichen Schäden ze. Zu 
5 5 V. 8°C beziehen a Dofe mit Gebrauchsanweiſung 1 und 2 Mark in der 
fr Rittergutsbeſitzer. „Rothen Apotheke“, Markt 34 in Poſen. 


, WMittwoch den 19. d. 


4 bringe ich wieder mit dem Frühzuge einen großen 
Transport friſchmelkender Netzbrücher 


. Kühe un Nälbern 


4,00, Haarnadeln à M. 9,60, 
0,75, mit weissen 


son-Nähmaschinen 90,00. 


: Berlin SW, 


e iedrichsstrasse 49. 
Aller neueſte 
Erfindung 


als Getreldeſäcke mit und ohne Streifen von 61, Sgr. an, empfiehlt in 
großer Auswahl die Leinenhandlung und Wäſchefabrit von 


Echte en 


gi. Drehrolle i 


Poſen, Wienerſtr. 5. 


F feht * Atteſt. e | Müßlenftr. 37 ift eine Wohn m 

‚ „im Preiſe von — aler empfiehlt Ew Hochwohlgeboren erſuche ich, mir]! . \ 55 von 
haltbarer, elaftifcher und ein R J accohl wieder 8 im borigen Jahre 9 Por Carl Detief’s } I eg 1 550 ee bee im 
Auffärben Uie nothwendig iſt.] (N. 459. 1 5 tion der Medizin a chi den Bandwurm % Pen Sener ne e 
Der Allein verkauf für ganz Maſchinen⸗Bauanſtalt, für 200 Schafe zu ſchicken. erfler großer Roman. feine Sommerwohnung, im Garten 


gelegen, am Mühlthor 2 zu haben. 
Geräumige Keller Wohnungen, für 
Reſtauration ꝛc. ſich eignend, find per 
ſofort oder 1. Juli zu vermiethen 
Walliſchei 95 neben der Apotheke. 
Ein möbl. Zimmer zu verm. Pauliſtr. 
Nr. 9 im 3. Stock r. nach vornheraus. 


Poſen, Graben 29. 
Mıfcingsgahlungen find geiattet. 
Möbel⸗ 


und 


v. Letawfti. 
Golina bei Konin. 
24. März 1876. 

Da der ausgebotene Preis von 
10,000 Mark für ein beſſeres Prä- 
parat zur Wiederbelebung ergrauten 
und weißen Haares nicht eingelöft wurde, | 


Im Verlage von Eduard Hall⸗ 
berger in Stuttgart iſt ſo & 
eben erſchienen: 


Detlef,, Ein Doku⸗ 
8 ment“. 5 


Güttler æDalkowski“ 


Biemardſtraße 1. 


HGioyldſiſche, 


ſehr ſchöne, hochrothe in > Größen $ 


erhielt ſoeben und empfiehlt ö — EN & fo iſt unbejtritten bis jetzt Erſter Halbband. Hi # [ein Fuer Sn find Rt 
* 7 Fe | N } y 7 1 eleg. irt 1 M. 50 Pf. helmeplatz zu verm. * 
C. W. Kohlschütter, N 3 n MOM H| Cine Paten: Bahr au, 
5 e e Haar- Hlegenerator“ ig B e a 
fer 7 3 a — 5 vollſtändig vor. I B, 5 
Conſerve⸗Buchſen! 5 von A. Bittmann aar egenera or oeben Agde alien macherſtr. Nr. 2. 
’ kein zweites von gleichem Erfolge an 6 


Ernst Rehfeld, 


Wilhelmsplatz 1, 
(Hötel de Rome.) 


Das Wohnungs⸗Nach⸗ 
weis⸗Bureau 


ae N 15 ſtets große und kleine Wohnungen, 

— c TATEN CE ſowie möblirte und unmöbl. Stuben 
Eine Weinhandlung ſucht zum] nachzuweiſen. 

Vertrieb ihrer zum großen Theil ſelbſt⸗ Güttler & Dalkowski, 


Die Eifen-, Stahl⸗ und Meſſingwaaren- Handlung von Seifeue u. Haarfenſewatenr im Pofen.|grdogener Rheinweine unter vortheilhaf Bismarckſtraße 1. 
ten Bedingungen NT 


D 
. E. Bab, Marit 48, Mod! Brod! Agenten , Berlinerſtr. 11 
er ; h „ gr. Korridor 
4 SHobelbänke, Hobel u. alle andere Werkzeuge l = 1 00 u wie eu 38 BR Küche ꝛc, event. noch eine Piece per 
für Tſchler, Stellmacher Zimmerieute, jewie olle Pauartißel. tauft bei Guſtav Wolff, dert die Annoncen-Expedition v. Nud. N 


1. Oktober zu vermiethen. 
Breiteſtr. 12. Moſſe, Frankfurt a. WMW. Halbdorfſtr. Nr. 30 
Brod! 
laus der Dampfbäckerei Tarnowo, trifft 


Vorzüglichen Holſteinſſchen Süß-|ift verſetzungshalber eine Wohnung: 4 
e eee eee rod! In 15 Pfd.] Zi b 5 
Deutfhen Warte für Ge funde: 3 mild) Säle in Broden von ca. 15 Pfd.] Zimmer, Küche und Zubehör I. Etage 
täglich friſch p. Bahn hier ein, und 


\ in weicher Qualität a 40 Mark prof per 1. Juli c. zu vermiethen. 
A beitspflege zu Eiſenach“, mit Etr., in harter a 30 Mark empfiehlt "Zum 1. Ok ird ei . 
En en wird in den Niederlagen: das Käſe-EngrosGeſchäft von um 1. Oktober cr. wird eine Woh 
Beiträgen von Prof Dr. Temarch, Breslauerftr. 10/M, W. Bartels in Dirjchau. Jun d vor 8-9 Zinmer In ber Neuftabt 
Prof. Landerer, Dr. Beck ze. ift foeben EB St. Martin 52:53 = im Preiſe von 6—700 Thlr. gef. Adr. 
erſchienen und wird auf Verlangen Halbdorfſtr. 38 verkauft. 
E ar und franco zugeſandt. Generals eee N 
— epofitair in Poſen: Hern. 
Spottbillig | Eisner; Apothefenbefiger, 


FACH 


4 Bofen, St. Martin Nr. 13. 
empfiehlt ſein großes Lager 


Metall- und Holzſärge, 


in allen Größen und Formen unter Garantie und zu ſoliden 


die Seite zu ſtellen. Preis a Flaſcheſf 
4 M. 50 Pf. Zu haben in allen grö- 
ßeren Parfümerie- und Friſeur Hand⸗ 
lungen, in Poſen bei J. Caspari,“ 
Preiſen. Mylius Hotel, ſowie in der Fabrik bei 


| Louis Gehlen, 


Fleiſch liefert zu fehr billigen Prei 


. Neitsch, 


Zehdenick p. Berlin. 


Eiſerene Pumpen 


I. KrzyZanowskt, 


Torfſtechmaſchinen, eiſernt 


Die 2. Nr. „Mittheilungen der 


Ei weizer ſucht werd. unt. J. M. 19 in der Expedition 


eine 
. 


Albert Wiese 


in Bromberg. 


Liter tä 
Berhältn 
C. 


2 | ee eee tet ur, Rüger 
Ein leiſtungsfäh. Bordeaur: 
J Haus ſucht einen ſoliden und 

tüchtigen Vertreter für den Ver⸗ 
kauf feiner Weine an Privat ; 


iſt billig zu verm. St. Adalbert 49. 


Die Herren Hausbeſitzer werden hier⸗ 


2 SER. 2222020 ER I kundſchaft. Adreſſen mit Referen⸗ E ne = 
RR z 5 Die herrſchaftliche Beletage iſt Ka mi i ihre 8 
„Franz. Willard ehe ,, geid ober 1.Ottkr. [üunnen. DU jcke X. Ha 
einer Platte nebſt Zubehör im Re- beſtehend aus 2 Kaſſen, 2 Kronleuch. 15 Mk. — 100 Fl. ercl Glas — 9 Mk.] lin SW. (tie. 11375) Hin vermiethen. Vermiethung kommen, recht 


Re e Min che 1 Zinn a 81 ein. en zulegen im 
n Keller, zum Geſchäft ſich eig⸗ immer, Küche, aſſerl. u. Zubehör 1 J 
nend, ferner a ne find ift vom 1. Okt. d. en zu ee Wohnungs Nachweis⸗Bureau, 
zu verm. Breiteſtr. 15. Näheres Schuhmacherſtr. 2. Bismardftraße 1. 


ſtaurationslokal Gr. Nitterſtr. 3. tern, 1 Schaufenſter⸗Beleuchtung und —— in feinſter Qualität 


Ein Wagen auf Federn, 11775 Milch- 2 Wagſchalen, iſt 25 verkaufen bei ustav Wolff. 
u 7 


big zum uns Hirsch. 
ig 8 Breiteſtraße 12. 


Transport ſich eignend, ges 


Eröffnung der Saiſon am 15. Mai; 
Schluß 30. September. 


Alte berühmte alcaliſche Stahlquelle von reichſtem kohlenſauren Gehalt 
Champagner⸗Bäder deshalb genannt) im nordweſtlichen Theile der Grafſchaft 
latz an der böhmiſchen Grenze, 1235 Fuß über der Oſtſee, conkurrirt mit 
Pyrmont, Schwalbach, Franzensbad. Kohlenſaure Eiſen⸗, Eiſen⸗Gas⸗, Eifen- 
moor-, ruſſiſche Dampf., gewöhnliche Waſſer⸗Bäder und alle Arten von Dou⸗ 
Sn Trink und Molken⸗Kuren; Nord- und Oſtwind freie, milde ozonreiche 
ebirgsluft; Ort und Umgegend lieblich, reich an Naturſchönheiten. 


Gaſthöfe: Neues Kur- Hotel 
mit Kur- Saal, Leſe⸗, Billard, Muſik. u. Fremden⸗Zimmer; Stern, Sonne, 
Waidmannsruh, Neue Welt, Paulinenhof. Beſte Logirhäuſer: 
Kur⸗Hotel, Marienbad, Schloß, Thereſen⸗Villa, Friedrichs 


hof, Waidmannsruh, Eliſen⸗Hof, Mariannenhaus, Emilien⸗ Bine Küche und Nebengel. in der 1. 


Billa. 

Poſt⸗ und Telegraphen⸗ Station. Nächſte Eiſenbahn⸗ 
Station: Stadt⸗Nachod, 30 Minuten von Cudowa. Eiſenbahn⸗ 
ſtation Glatz per Poſt 5 Stunden von Cudowa. Von Berlin über Frank ⸗ 
pe a/ O. oder Görlitz (von Dresden über Görlitz, Lauban), Kohlfurt, Ruh⸗ 
ank, Liebau, Nachod in 10—11 Stunden in Cudowa; von Breslau, Liegnitz, 
Glogau über Altwaſſer, Liebau, Nachod, zweimal täglich in 7—8 Stunden; 
von Prag über Pardubitz, Joſephſtadt, Nachod; von Wien über Brünn, Cho⸗ 
gen, Nachod in 10 Stunden. 

Badeärzte: Sanitätsrath Dr. Scholz und Dr. Jacob. 

Die Verſendung des Mineralwaſſers hat begonnen. 


Die Bade ⸗Direction. 


V. Veith. 


: Neue Subskription auf‘ die 
* Dritte Auflage Zu 
77 ＋ 360 Bildertafeln und Karten. 


4 Heftausgabe: 
il 240 wöchentliche Lieferungen & 5 Sgr. 
. Bandausgahe: 
ö - 30 broch. Halbbände à 1 Ar. 


10 Sgr. 
15 Leinwandbände.. & 3 8 * 
15 Halhfranabande. d - W = 


Bibliographisches Institut 
in Leipzig (vormals Hildburghausen. 


825” Erschienen sind sieben Bände (A—Gotthelf) 
und durch jede Buchhandlung zu beziehen. 


Pepsin-Essenz nach RR des Profeſſor | 
Dr. O. Liebreich. 


Nach Unterſuchung von Dr. Hager und Dr. Panum das wirkſamſte 
von allen Pepfinpräparaten, iſt als wohlſchmeckendes, diätetiſches Mittel 
bei Apperltlos igkeit, schwachem oder verdor- 
benem Magen etc. als ärztlich erprobt zu empfehlen. Preis pr. 
Flaſche 15 und 20 Sgr. 

Reines Malzestract. Bewährtes Nähr- 
mittel für Wiedergeneſende, Wöchnerinnen und Kinder, ſowie Hausmittel 
egen Huſten und Heiſerkeit. Preis pr. Flaſche 71 Sgr. 
alzextract mit Eisen. geeicht verbau- 
liches Eiſenmittel bei Blutarmuth, Bleichſucht ꝛc. Preis pr. Flaſche 10 Sgr. 
Droguen, Chemicalien, eosmetische Seifen, Sa- 
Heylsüure- Mistel ete. empfiehlt 


Schering's Grüne Apotheke 
in Berlin, 


Chausseestrasse 21. 


Briefliche Bestellungen werden prompt ausgeführt. Für Wiederver- 
käufer Rabatt. 


tables Cigarren⸗Geſchäft be: 
ſteht, iſt Fe ee per 
1. Juli anderweitig zu ver⸗ 
miethen, ſowie die Laden-, 
Lager⸗ und e e ee 
zu verkaufen. Offerten sub 

462 befördert 
Ann. Exped. in Poſen. 


Verſetzungshalber ift eine bequeme 
freundliche ee. Waſſerleitung 
St. Martinſtraße Nr. 27, 

rechts, vom 1. Juli cr. ab zu verm 
Garten nach Wunſch. 


Ein Laden, 
mit oder ohne Wohnung vom 1. Oktob. e 


Gr. Gerberſtr. 32 . 
zu vermiethen. Näheres dafelbjt 1 Tr 


Lupinen, 
Saalwicken, 
offerirt billigſt 
Salomon Mottek, 
Ziegenſtraße 17. 


Schultaſchen 
für Knaben und Mädchen 
empfiehlt 


C. W. Kohlschütter, 


Weizen- 


und 


Noggenkleie 


zu ermäßigten Preiſen offerirtſdet ſofort Stellung bei 


Salomon Mottek 
Ziegenſtraße 17. 


Zum Betriebe eines Fabrikgeſchäftes 
werden größere Parterreräumlichkeiten 
mit Hof und Einfahrt geſucht. 

Offerten werden ſub Z. 86. in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Wilhelmsplatz Nr. 17 
iſt eine Wohnung von 6 Zimm. mit 


tage vornh. per Okt. und mehrere an⸗ 
dere Wohn. von jetzt ab zu verm. Näh. 
1 Treppe daſelbſt. 

Für ein fahnen Ehepaar wird eine 
arterre Wohnung von 3—4 Stuben 
und Küche geſucht. Näh. Gr. Gerber- 
firaße 39 bei Adolph Kantorowicz. 

Grünſtr. Nr.! find vom 1 Oktober 
mehrere herrſchaftliche Wohnungen zu 
vermiethen, fof. ein unmöhl. Zimmer. 


— 


n 


Schul ⸗Kenntniſſen verſehenen 


Lehrling. 
Fonis Bafk. 


Ein unverheiratheter Kutſcher fin- 


M. Werner, 
Gr. Gerberſtraße 17. 


Tüchtige Arbeiterinnen 


für Oberhemden Kragen und 
Manſchetten können ſofort gün⸗ 
EB, placirt werden in der Wäſche⸗ 
abrik von (W. 469) 
Sigismund Bernstein, 
Friedrichsſtraße 5. 

Ein Lehrling findet Stelle bei 
J. Latz, Sattlermſtr., Markt 10. 
Mehrere tüchtige 


Nockarbeiler 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
E J. Jacob, Wilhelmsplatz 16. 
Ich ſuche 3 Ziegel⸗Dachdecker, welche 
bei hohem Lohn und dauernder Beſchäf⸗ 
tigung beim Dachdeckermeiſter A. R. in 
Zakrzewo bei Dombrowka ſofort in 
Arbeit treten können. 


Ein fein möblirtes 2 fenſtr. Vorder⸗ 
zimmer iſt Wilhelmsſtr. Nr. 7 im 
Beely ſchen Haufe, 3. Et. r., z. verm. 

Vom 1. Oktober 
iſt das große Geſchäftslokal der Rauch 
Rae e A. Katz, 5 bis 6 
Zimmer, am Alten Markt und Neue⸗ 
ſtraßen⸗Ecke im 1. Stock zu verm 
Der Holzplatz, Graben Nr. 13, iſt 
vom 1. Juli e zu verpachten. Näheres 
bei A. Krzylanowski, 
Gerberdamm Nr. 1. 
Der B.amtenpoften in Za⸗- 
char zew bei Oſtrowo iſt 
be). gt. 4 

Für 2 junge Mädchen im Alter von 
15 reſp. 16 Jahren ſuche ich eine jüd. 
geprüfte 3 

Erzieherin, 
welche in allen Wiſſenſchaften u. weib⸗ 
lichen Handarbeiten bewandt iſt. Gute 
Empfehlungen von bekannten Autoritä ; 
ten iſt Bedingung Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. 
Moritz Goldmann, 
in Jutroſchin, Provinz Poſen. 

Auf dem Dom. Marienberg bei 

Poſen findet ein unverheiratheter 


Hofverwalter, 


der ſich als tüchtiger Beamter genü- 
gend ausweiſen kann, Stellung. 
Emil Hoffmann pro Dominium 


Ein Wirthſchaftsinſpector, 
beider Landesſprachen mächtig, 
der gute Zeugniſſe aufzuweiſen 
bat, findet bei 150 Thaler 
Gehalt, freier Station und 
Wäſche vom 1. Juli d. J. 
ab ein Unterkommen auf dem 
Dom. Tutogniewo Kreis 
Krotoſchin. 


Zum ſofortigen Antritt ſuche einen 
gut empfohlenen, erſten, unverheiratheten 


Wirthſchaftsbeamten, 


der deutſchen und polniſchen Sprache 


Ein ordentlicher Laufbur⸗ 
ſche findet Stellung bei 
S. Kronthal & Söhne. 
Ein fleißiger ſtrebſamer junger Mann, 
gewandter Verkäufer (Materialift), der 
polniſchen u. deutſchen Sprache mächtig, 


findet Platz. 
A F. Glese, 
Zirke. 


1. Juli c. eine tüchtige Kö; 
chin, Lohn 40 Thlr. Zeug⸗ 
niſſe einzuſenden. 
Altomysl b. Neutomiſchel. 
von Poncet. 


Ein Heifenfiedergefelle 
findet fogleich eine dauernde Beſchäfti⸗ 
gung; Hauptbedingung iſt, derſelbe muß 
ſich in einem Alter von nicht über 30 
Jahre befinden; zu melden perſönlich, 
auch brieflich mit Angabe ſeiner letzten 
Arbeitsſtelle in Infterburg bei 

A. Kochanski. 

Ein tüchtiger Stellmacherge⸗ 
ſelle, welcher ſeine Arbeit verſteht, 
überhaupt Chaiſenkaſten allein verferti⸗ 
gen kann, kann ſich melden Dienſtag, 
den 18. April in dem Gaſthaus zum 
Deutſchen Haus in Poſen, wo ich an⸗ 
weſend ſein werde. 

Nakel, den 12. April 1876. 

ützer, 
Wagenfabrifant. 
Stellengeſuche. 

Buchh., Commis verſch Branchen u. 
e ſuchen ſof Stell. 
Näh. Commlſſ. Scherek, Breiteſtr. 1, 

Eine zuverläſſige und erfahrene Wirth 
ſchafterin ſucht auf einem großen Gute 
vom 1. oder 15. Mai Stellung. Off. 
unter M. S. poſtlagernd Pinne. 


Angewöhnliches 
Heirathsgeſuch. 


Ein gut ſituirter Kaufmann, Israelit, 


Unterzeichneter ſucht zum ſergebenſt anzuzeigen. 


Gelbe und blaue 2 Bele . 
em ſeit 2 


7 Jahren ein rens 


f berg 2% 1. Juli d. J. geſucht. Gehalt 
E, Weimanns 0 


2. Etage 


mächtig. Abſchrift der Zeugniſſe wirdſg6 Jahr, dem es einziger Wunſch ift 
erbeten. Gehalt nach Uebereinkommen. ſich sah wohlgeordnetes ewe 


2 einen Heerd angenehm geiſtigen Zuſam⸗ 
Hirsch ber; & menlebens zu bea ſucht Ain Lebens⸗ 


E jcgefährtin. Junge Damen von gleichen 
Zur ſelbſtſtändigen Bewirthſchaftung N 8 


eines kleineren Gutes wird ein deutſcher, mit? 
der polniſchen Sprache mächtiger, zu⸗ haften Antrage vertrauensvoll entgegen 
verläſſiger und erfahrener ommen wollen, belieben gefl. Offerten 


"Wiihjaarte-Snfpetor ee ne 
t per 1. i gel — kamen =. 
Abſe ift De Sogn ſind 90 0 Verein 


andlung F. Adolph Schumann 
2 en nen 2 


Eine Wu hin, 
die mit der feinen Küche und mit der 


Molkerei vertraut ſein muß, wird von 
dem Dom. Wohn wo bei Brom- 


junger Kaufleute 

zu Voſen. 

Die Aufnahmeprüfung 
für unſere Schule 
ark. 

Tüchtige Rock- & Hofen- 
arbeiter finden dauernde Be⸗ 


ſchäfligung. 
W. Tanmann 
Ein Sohn achtbarer Eltern, der ger 
nügende Schulbildung beſitzt, kann un« 
ter günſtigen Bedingungen in die Zi⸗ 
garren⸗ und Tabak⸗Handlung von Au⸗ 


Abends 8 Uhr, im Schul- 
Locale in der Allerheili- 


des Anterrichts am 20. 
d. M. ftatt. 
Hantlungslehrlinge, welche 
am Unterrichte Theil „ hmen 
duſt Haacke ole Lehrling eintreten. wollen, haben ſich rechtzeitig 


Wilhelmsſtr. 16a. iſt eine Woh⸗ 
nung von 4 Zimmern, Küche u. Neben- 
gelaß zum 1. Oktober zu vermiethen 


Königsſtr. 19 per Oktober zu verm.: 


Breslauerſtr 3. 


Umzugshalber iſt eine Parterrewohn 
von 4 9 Jim. Küche u. Nebengel. 
v. 1. Juli od. 1 Okt. Bäckerſtr. 13b. z.] Der 1. Sto ee e et 


Ein empfohlener Kellner ſucht jof. bei unſerem Inſpector, Herrn 
Stel. Näh. zu erfr. Commiff. Scherer, Jablonskl, Große Gerber 
Breiteſtr 1. he Nr. 18, zu melden 


ü in Colonialwaaren⸗Geſchäft ; 
c zu Ofern oder 1 Juli 1 5 einen Erlaubnißſchein 


ſtra 
und 


ſſundheitsrückſichten nöthigten, das⸗ 


findet Ausſcheiden dieſes treuen Bürgers 
Mittwoch den 19. d. M., aus Amt und Gemeinde. 


genſtraße, und der Beginn], 


Todes⸗Anzeige. 

Heute Nachts 10½ Uhr enkſchlieſ ſanft nach 
ſchwerem Leiden unſer geliebter Gatte, Vater und 
Bruder, f 

Stadtrath a. D. und Stadtälteſter Herr 
Moritz Hamrotb. 

Die Beerdigung erfolgt in Voſen, Montag, 

den 17. e, Nachmittags 3 Uhr, vom Centralkahnhofe 


aus. 
Dresden, den 12. April 1876. 


Die Hinterbliebenen. 


Unſer Gemeindemitglied der Stadtälteſte 


Herr Moritz Hamroth aus Dresden 
iſt geſtorben. 
Die Beerdigung deſſelben findet Montag den 17. 
d. M., Nachmittags 3 Uhr rom Central-Bahnhofe 
aus ſtatt. 
Poſen, den 15. April 1876. 
Der Vorſtand der iſrael. Brüder⸗Gemeinde. 
Jamilien- Nachrichten. 
Die Verlobung unſerer Tochter Jo⸗ 
hanna mit dem Kaufmann Herrn 


en Auerbach aus Breslau, be⸗ 
ehren wir uns Freunden und Bekannten 


Volytechniſche 
U 
Geſellſchaft 

Im Zeichnenſaale der Realſchule fin⸗ 
det vom 18. bis 22. d. M. Mittags 
von 11—3 Uhr eine Ausſtel. in unſerer 
gewerblichen Vorſchule gefertigter Zeich⸗ 
nungen und Modellir⸗Arbeiten ſtatt, zu 
der Gönner der Anſtalt und die Mit ⸗ 
glieder unſerer Geſellſchaft ergebenſt ein⸗ 
geladen werden. 


Der Vorſtand. 


Schrimm, 13. April 1876. 
M. M. Schwerſenz u. Frau. 


Johanna Schwerſenz 
Iſidor Auerbach 
Verlobte. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Johanna Lewyſohn, 


errmann Baum. 17 a. 
en dg Kaufmänniſcher 
amter, den 14. 4. 1876. a 

Die Verlobung unferer älteften Toch⸗ Verein. 


Montag, den 2. Feiertag gemeinſch. 
Ausflug. Nähere Beſprechung I. Feier⸗ 
tag, Abends 7 Uhr, im Vereinslokale 
St. Martin 24. 
LTDDer Vorſtand. 
O Stg. 23. IV. 12½ Mitt. F. I. 

und 2% Mitt T. 10. 
an Laut 


ter Pauline mit dem Kaufmann 
Herrn Iſidor Itzig aus Poſen be⸗ 
ehren uns Freunden und Bekannten 
hiermit anzuzeigen. 

Koftrzyn, 14. April 1876. 


M. Haase und Frau. 


Die Verlobung unſerer älteſten Toch⸗ 
ter Helene mit dem Herrn Heinrich 
Büchler aus Neuſohl, beehren ſich 
Verwandten und Bekannten ſtatt be⸗ 
ſonderer Meldung anzuzeigen. 

Schrimm, im April 1876. 

8. Fried eberger u. Frau Vollhsgartem-Theuter 


Die glückliche Entbindung meiner Sonntag Montag und Dienftag, an 
lieben Frau Julie geb Holz von einem den Dfterfeiertagen: Gaſtſpiel der Gym⸗ 
an bent ae ich mich ganz 2 8 Ballet⸗ 1 
. ellſchaft Herrmandes. 
Poſen, den 14. April 1876. ſch f ir Programm.) 


Elias Hkurnik. Die Direktion. 


Nachruf. Lambert's Concert⸗Saal. 


Am erſten und zweiten Oſterfeiertage 
Am 12. d. M. ſtarb zu Dres⸗ 
den unſer früherer, um die Stadt Großes Concert. 
Poſen hochverdienter Mitbürger Anfang 7 Uhr. Entrée 25 Pfg. 


Herr Stadtrath a. D. A. Stetzmann. 


i B.HeilbronnsRestaur. 
Moritz Mamroth, Heute und während der Feiertage 
Nach langjährigem Wirken als großes Vokalkonzert, ausgeführt von 
Stadtverordneter, Mitglied des] der Damen » Couplet « Sänger » Gefell« 


; : ſchaft Chriſtoph aus Berlin. 
Magiſtrats Kollegiums durch 20 Unter e Sachen kommt 


Ihren innigſten Bank für die 8 M. 
Ueberſchwemmungs⸗Unterſtützung ſagt 


Wittwe mit 6 Kindern Ww. M 


Emi! Tauber's 


eigungen, aus guter Familie und Jahre, hat er dem Wohle unferer [zur Aufführung: Herr Hirſch in 
ermögen, die dieſem ganz ernſt⸗ Stadt mit aller Hingebung ſeineſder Tanzſtunde. 


Thätigkeit gewidmet und ſein Amt 


Sead eb END N nE 
gjmit Ehren und zum Nutzen dera Bockbier Ren 


Gemeinde bekleidet, bis ihn Ge [pon beute ab bei 


Oskar Meyer, Halbdorfſtr. 2. 


ſelbe 1871 niederzulegen. Die ede a des gd 
“ [3 
Pockbier! 


Gemeinde⸗Vertretung anerkannte 
L. Weglewski's 


feine großen Verdienſte durch Ver, 
Reftaurant, Berlinerſtraße 4. 


leihung des Prädikats „Stadt⸗ 
älteſter.“ 

Wir bedauerten herzlich das 

n Wir“ Feldſchloß⸗Garten. 

betrauern tief feinen Hingang.] Ein geehrtes Publikum mache ich er⸗ 
Die Bürgerſchaft wird ſeinen Na⸗ deen aufmerkſam, daß der beſte ſtaub 
men und ſein Andenken in ehren J Bauten für Fußgänger alter Bahn. 
er Erinnerung halten. 5 

Poſen, am 15. April 1876. : 


Heut I. und 2. Diterteiert 
Der Magiftrat. empfing 55 empfichtt feiſches Bocbier 
Die Stadtverordneten⸗ 


om Faß, wozu ergebenſt einladet 
Fritz Graßmann 
Verſammlung. 
g 5 Uhr ſtarb nach 


Bahnhof Falkſtätt der Poſen⸗ 
Geſtern Shen 


Creuzburger Eiſenbahn. 
längerem Leiden unſere innig geliebte 


Mutter, Bertha Komit geb. Zoologischer Gärten 
Mittelſtädt, welches tiefbetrübt ſtatt 


N tagte) ae art an 
jeder beſonderen Meldung anzeigen wach] 20 Pf 


Entrée für e. 
Die trauernden Kinder. Vereinsmitglieder zahlen bei Abgabe 


„Kinder unt. 14 Jahr 5 


eine 8 Wochen überſchwemmt geweſene 


— 


vermieten. Saal, Balkon, event. noch 3—4 Zimm.] Lehrling aus achtbarer Familie. 
Eine Wohnung von 2 Stuben iſtſim 2. Stock, auch Pferdeſtallung. Näh] Stettin. Wilhelm F ae 
. Mat zu verm. St. Adalbertſtr. 33 [parterre rechts. [H. 1403 a.] 


des Prinzipals beizubringen. Die Beerdigung findet Dienſtag dender Billete, welche laut Statut den⸗ 
1 Uhr, vom Trauer - ſelben verabfolgt werden, kein Entree. 


18 d. M., Vorm. 1 
CEFFTFTCTC0 ˙ ac urn EA Una: ROSA D er Borland. hauſe, Gr. Gerberſtr. 54 aus, ſtatt. Der Vorſtand. 
Dind und Berlag von W. Dede r u. C5. (C Röfe) in Poſen un 


4 


— 


